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Die Versolienverlehr-Sperre .
unserer Berliner Redaktion wird uns

Der Beschluß der Neichsregierung , auf kurze
den Persouenverkeyr auf den deutschen

, ^ bahnen ganz auszuheben und das gesamte
di . «-

" Fügung stehende Betriebsmatcrial sür
v ^ esordetung notwendiger Güter , vor allem
^ Vlen und Atartoffeln , verfügbar zu macheu ,
.^ . unbedingt anzuerkennen . Er kommt nur
9>n . >pät . Gerade an dieser Stelle ist die

o ^wendigkeik einer solch radikalen Maßnahme
^eits vor Wochen verfochten worden .

bat in vielen Gegenden Deutschlands
* {.eitä der Frost eingesetzt , was sür den !tar -
," u°Uransport bedenklich ist . Trotzdem vcr -

rio , niir uns auch jetzt noch von der Aiaß -
«vrne großen Nutzen , allerdings unter der Vor -

eil * k l}nQ, daß alle nachgeordneten Stellen nun
ui>> >.? ^ klich die Gelegenheit völlig ausnutzen ,

° ie Verstopfung der Bahnhöfe zu beheben
"0 der herrschenden Korruption gründlich eut -

^ »zutreten .
Ein/ ^ legitime Handel wird gewiß unter der

' NIchränkung leiden , aber er muß es doch be-
S " °en , daß durch stärkere Kontrolle des Güter -

„ ^ brs die Schäden , die durch das Schieber -
feitf c ' en erwachsen , wenigstens zum Teil be-

" 8t werden können ,
ans werden in der Sperrzeit die Post
„ jf vor allem auch die telephonischen Verhält -

werden , zumal das einsetzend » Winterwet -
Seit ' ° tvie so s chon schadhaft gewordenen
^

' !? ngen noch weiter stören wird . Aber es
Kar »

°
tlle8 ertragen werden , um die Kohlen - und

von ^ Ölversorgung der Bevölkerung zu sichern ,
er die innere Ruhe und Ordnung wesent -

^ abhängen .
die Tage , an denen sich der Nevolntions -

Abbruch jährt , nun nicht zu Ägitationsreisen
j -t . radikalen Hetzer mißbraucht werden können ,

^oabei eine ganz erfreuliche Nebenwirkung ,
r . '-' n Fachkreisen macht man daraus ausmerk -

daß es jetzt vor allem darauf ankommen
d?» . ^ in den Reparaturwerkstätten während
y,i,. .

" ^chsten Zeit nun auch wirklich gearbeitet
denn die Hauptursache aller Schwierigkei -

dos ,
^ l>en doch der Mangel an Lokomotiven ,

h . - . beißt der ungeheure Prozentsatz der schad-
. " und wegen der geringen Arbeitsleistung
y ^ ngfam reparierten Maschinen . Allerdings
fteirf! » dann zu dem bisherigen Erlaß der
s«. ^ » regierung , der den Personenverkehr
L " 1' noch ein kräftiger Appell an die betref -
» i .rLN Arbeiter kommen , nun endlich ihre
«in , äu tun und die Wiederherstellung eines
tz. »" maßen normalen Verkehrs weder durch
um . - noch durch passive Resistenz und Arbeits -
^ >^ zu stören .

^ Eine nene Krisis ln München.
unseres Münchener Korrespondenten .)

in Bo?
^nchrn , 2. Nov. Eine merkwürdige Krisis ilst

it ( Ä n heraufbeschworen wyrden . Sie I<mn un -
große Tragweite erlangen . Der mehr -

'ci« e{ o •® ' ^ e Minister des Innern . Endres ,
Kupferschmied , sonst Gewerkschasts -

ln Würzburg . Hot dem bayerischen Landes -
in 9Uh ön *en Generalmajor von Mühl , der bei dem .
?3etov,if 1n

, e rtftf enb ; n Kriegszuftandsgefetz die letzte
Sich. » ° rh :n^ für die Ausrechterhaltung der staat -

? bat , eine Reihe von Maßnahmen
t>ol^ti^?^ n . die neuen Erschütterungen an den Re -
^ knekn . ^ nistopen vorbeugen sollten . Im Ein -
hit tr wen mit dem Polizeipräsidenten und dem Ver -
be *teiT+o D '.ttlerwzile äu parteipolitischen Arbeiten
| ctien m? Ministers Endres wurden die vorgei'chila-
öQntcnTSBJw^'men vollinhaltlich vom LandesK >m>m>an -
^ schein. öffentliche Anordnung herausgegeben . Sie
ftn in „ , 1>oim Standpunkt des Ministers des Innern
«er ^ uvendiHer , als der eben erfolyte Uebertritt

U . S P . zur kommunistischen 3. In -
? bzjj .°n^ e und die drohende Haltung der Metall -
SS ' tctcr 1eto ' e kineS Teiles der von norddeutschen

u t . verhetzten Eisenbahner ein 7t Hafte
Jlti tetS c . . vefÜKfcien lassen . Bei der zunehmenden
' «r^ . ^ tionären Stimmung der bäuerlichen Bevöl-

werden die Putscte im-mer isolierte Unter -
'ch bleiben , «ber sie können sich seh? aefähr -

Die Presse der U . S . P ., nach eini -
tinif rn ? uch die der Mehrheitssozialisten , hat

unter Anwendung von geradezu un -
« ^ Mi^ . ? 'vit >sereien einen Feidg-ug gegen die von
»! l '<$rift Ier des Innern ausgedachten , mit der Un -

, Verantwortlichen bat>erisch« n Aandes --
Ä ? " verämentlicbten Sckûtzmaßnahmen

W 0ü ; Die breite Masse des Volkes hat sich bis -
^ lien. »^ rer RuhebedürstiÄeit nicht aufscheuchen

tir,e ?r - unermüdliche Hetzarbeit kann <rber bis

etil Ott - r, . Vttncyccc IJlii ILU.I I1W11 uuy crj. .
fctig {fr

1 'wnifterrct beschöistisi. Irgend eine Eini -
ü, E!1 fcfiK

'? erzielt worden . Die Re .gierunküssozia-
W nun dem gegen den Landeskom -

Äkri » gerichteten Sturmlauf an . Man Ä neu -
- , .5 der mehrheitsimialilsti '

che Minister
! Sache ziehen wird . Bis jetzt ist der

ein
«b*. meBrt 0' * ^ tt , in dem weiter über die von

US ^' tflcawIisiiid 'en Presse hervorgerufenen
fc 2' SJliWvi« * werden soll . Es erscheinen nur

" N &,S', y
n *en : entweder die Regierung Hoff-

das Krieokzu >ilimdöLesetz auf oder der

Neichswehrminister ändert die Verfügung des Reichs -
wehrtrulpenkommandos . Sollte der letzte Weg nicht
beschritten werden und sür die erstere Lösung , wie
zu vermuten , im Miniftmat keine Mehrheit zu ge -
ivinneii sein , so dürste der der U . S . P . nahestehende
MinisterPläsident vwirr .cn » zurücktreten .

Die Revolulionsseier.
lDrahmeldung unseres Münchener Korrespondenten .)

fr . München , 3 . Nov. In dem am Sonntag ab-
gehaltenen M i n i st e r r a t wurde unumwunden
zugegeben , daß da» von der iozialdcmvkrati che »
Presse so leidenschaftlich bekämpfte vom Landeskom -
Mandaten erlassene Verbot , an anderen Tazen als
am t>. November Nevolutionsfeiern abzu .
halten , von dem mehrheitssozialistischen Minister
tt § Innern E n 'dr e s ausgegangen ist. Der Mi -
nisterrat erklärt nunmehr , die in vollem Einver -
ständnis mit dem Minister des Innern vom Landes -
kcmmandanten erlassen « Versügung vom 28. Ok-
tober sei den der Uebcrzeugung abgegangen , daß
die derzeitigen schwierigen wirtschaftlichen Verhält ,
nisse des Landes keine Störung vertragen , und daß
im Interesse des AufbcmeS unseres Wirtschaft ? !« -
bens kein Arbeitstag ungenützt vorübergehen darf .
Unter Wahrung dieses Standpunktes , der nur da?
Wohl der gesamten Bevölkerung im Auge hat und
mit Rücksicht darauf , daß nach zahlreich eintreffen -
den Mitteilunzen auS ganz Badern von den politi -
schen Parteien nicht verpflichtend « Vorbereitungen
bereits getrossen sind, wird veri' ügt : 1 . Der Ab-
schluß von Feiern hat am 9 . November oder an an -
oeren Tagen spätesten » mit Eintritt der im ganzen
Lande geltenden Polizeistunde um 10 Uhr zu er «
folgen . 2. Von dem schon bisher bestehenden Verbot
von Versammlungen unter freiem Himmel und De -
montrationszügen wird nicht abzegangen . 3. Die
Versammlungsgenehmigung ist von den .einschlägt -
gen militärischen Stellen einzuholen .Die sozialdemokratisch« Presse hat eS also doch
durchgesetzt , daß an beliebigen Tagen in Bayern
Revolutionsseiern stattsinden können , nachdem in
München die Revolution schon am 7 . November , als
dem Jahrestag der russischen Revolution , von Eis -
ner gemacht wurde . Gegen den mehrheitssoziÄisti -
scben Miniiter des Innern Endres besteht eine solche
Erbitterung in seiner eigenen Partei , daß mit
seinem Rücktritt zu rechnen ist. Jetzt haben die Be -
S

örden ein Reihe von kritischen Tagen vor sich und
aben deshalb die Münchener Einwohnerwehr an

Stelle der in Kasernen Bereitschaft verbleibenden
Schutzmannschast für die Zeit vom 7. bis 11 . Novem?
der zum Sicherheitsdienst ausgerufen .

*
Die Correspondenz Hoffmann in München mel -

det amtlich :
Von der Reichswehrgruppe . Kommando 4, wird

im Einverständnis mit dem Ministerrat zu der
Bekanntmachung vom 31 . Oktober 1910 über die
Revolutionsseier erläuternd verfügt : 1. Der Äb-
schluß der Feiern hat am 9 . November oder an einem
anderen Tag « spätestens mit Anbruch der geseelich
eintretenden Polizeistunde zu erfolgen . 2. An dem
schon bisher bestehenden Verbot von Versammlungen
unter freiem Himmel und DemonftrationSzügen
wird nichts geändert . 3 . Die VerfammlungSge -
nehmigungen sind von den bekanntgegebenen Mili -
tärstellen einzuholen .

Eine Rede Schiffers.
( Eigener Drahibericht .)

b . Magdeburg , 3 . Nov. R - ichSjtistizminifter Schis -
fer sprach gestern abend in der Deutschen Demokra -
tischen Partei in Magdeburg über Friedenz -
schluß und Stellung der Deutschen De -
mokrati schen Partei zur Regierung .Die Partei sehe keinerlei Veranlassung , sich an der
Feier des 9. November zu beteiligen , da dieser un -
verkennbar mit dem furchtbaren Niederbvuch im Volke
und im Heer verbunden fei . Die Revolution sei nicht
der Sieg einer Partei , sondern eine Folge deS Zu¬
sammenbruchs des alten Regimes . Die Monarchie
sei weggeblasen worden wie ein Windhauch . - Eine
unglückliche Lähmung Hab« damals das Bürgertum
und den Reichstag erfaßt . Die alte Sozialdemokra -
tische Partei habe die Rorolution selUt gar nicht ge »
wellt , sondern sei von ihr überrascht worden . ES
werde aber ihr Verdienst bleiben , das ; sie die Leitung
der Geschicke in die Hände genommen und uns vor
dem schlimmsten bewahrt hat . Deshalb fei die Mit -
arbeit der Sozialdemokratie aus lange Seit nicht zu
entbehren , jedoch hatte auch sie nichts leisten können ,wenn sich nicht deutsche Beamte und Offiziere ihr zur
Versügung gestellt hätten . D«S werde deren unver -
gänglicher Ruhmestitel bleiben . Die Sozialdemokra -
tische Partei versüge aber noch nicht über die geeig -
neten Persönlickkeitcn , um allein die Leitung deS
Reiches iiibeniebmen zu können . Im Interesse deS
Vaterlandes trat die Deutsche Demokratische Partei
in die Koalitionsregierung ein , obgleich sie sich be-
wüßt li*3t, daß damit mancherlei Verzicht verbunden
war . Als die schwere Entscheidung über die Unter -
zeichnung oder NichtUnterzeichnung des Friedensver¬
trages kam , traten wir aus der Regierung auS , weil
wir nicht unterzeichnen konnten : wir geliehen aber
den Unterzeichnern den guten Glauben zu. den wir
aber auch für uns verlangen .

Dann wurde die V e r r a f f u n g von den Sozial¬
demokraten . den Demokraten und dem Zentrum ver-
abschiebet . Sie enthält viele gute Gedanken , wenn
auch manche noch nicht durchgereist find . Wir wollen
Ruhe zur Schaffung neuer wirtschaftlicher Möglich-
keiten aus dem Boden der republikanischen Verfassung .
Unabhängige und Deutsch-Nationale wollen das Volk
nicht zur Ruhe kommen lassen.

Wir sieben auf dem Boden der revu -
blikani schen Versa s s u na . wenden uns aber
aeaen iede Beschimpfung der Monarchie . Mit dem
Abschluß der Verfassung standen wir vor der Fraae
dcS Wiedereintritts in die Rcaiernna . Im Bunde
mit den Verfassuna ? : reuen ist die Rcaiernna fest und
unentweat entschlossen, die Verfassung nach recktS
und links au schützen. Natürlich bestehen Zwischen
den drei Parteien Unterschiede , und awar in aroßer
Starke . Bei den Verhandlungen über unseren
Wiedereintritt wurden alle Fraaen berührt , die von
Wichtigkeit sind , so die Einschränknna der Streiks
und der Abbau der Erwerbswienkürsorae . Wer nicht

arbeiten will , der braucht auch nicht unterstützt au
werden . Wir sprachen auch über die Arbeiter -
und Soldatenräte und das Betriebs -
räteaeietz . Es besteht Aussicht , daß in dem
letzteren eine Einigung möglich fein wird . Bedauer¬
lich ist . daß die Presse die Rede des Reichskanzlers
nicht aana richtig mitgeteilt bat : er lmt nämlich nicht
aesaat . daß das Gesetz im wesentlichen unverändert
geblieben sei . sondern daß er den Eindruck habe , man
werde sich über das Gesetz ziniaen und den Grund -
charakter wahren .

Schisser wandle sich in besonders scharfen Worten
aeaen die Unabhängigen und die Deutsch -
nationalen , namentlich aber auch acaen die
Deutsche Volksvartei . Diese habe den
Traum nach einer Einiauna des deutschen Liberalis¬
mus aeritört . Wir wollen aus der Verwirrung
heraus ein Rechtsstaat werden . Alle Kräfte müssen
freigemacht werden . Das Beste am Leben lieat nicht
im Gelderwerb , das Volk muß auch Ideale haben .
Teutschland braucht eine neue Kultur . Wir fühlen
uns daau berufen , an der Sckaffuna dieser neuen
Kultur mitauarbeiten . Die Geaenwart ist schwer
und trübe , die Zukunft dunkel . Doch man svürt
bereits einen Früblina . Reckt . Ordnung . Pslickt
und Arbeit sind wieder auf dem Weae . Nur nickt
die Geduld verlieren , wir sind uns bewußt , daß die
große Not auch aroße Gaben aeitiaen wird . Sicher
wird ein AuSwea gesunden werden . Die Rede Schif -
ferS wurde oft von stürmisckem Beifall unterbrochen .

Eine demokratische Woche .
lEigener Drahtbericht >

b . Berlin . 3 . Nov . Die Deutsche Demokratische
Partei bat sich aur Einrichtung einer Demokratischen
Woche vom 13 . bis 20 . November entschlossen . Die
parlamentarischen Vertreter werden hauvtsachlich in
ihren Wahlkreisen Versammlungen abhalten und
die Parteiorganisationen demokratische Lehr -
k u r f e veranstalten .

vor dem Friedenszusland .
Bethmanns Politik.

( Eigener Drahtbericht .)
b . Kopenhagen . 3 . Nov . Die führende dänische

Zeituna „ Politiken " aibt länaere Kommentare
über die Vernebmuna Vetbmann Holl -
w e a s vor dem UniersuchunaSaussckuß . Sie knüpft
an die Worte BetbmanuS an . daß er kein Bismarck
gewesen wäre und unterstreicht diese Aeußerung .
Bismarck habe eben auch über Ueberariffe der Gene¬
rale geklagt , aber wenn es sich um volitische Fragen
handelte , die Deutschlands Stellung au den Neu -
tralen vor dem Friedensschluß beeinflußten , so
habe er die Entscheidung fest in die Hand genommen
und sich sede militärische Einmischung absolut fern -
gehalten . Betbmann SollweaS Politik oder richtiger
seine Mängel in der Politik licaen setzt so klar au -
tage , daß ein weiteres Verhör überflüssig werde .
Das Blatt ist der Ansicht , daß Betbmann . als er die
militärischen Einflüsse nicht beseitiaen konnte , sein
Amt hätte verlassen müssen .

Die Haupisorgen der Entente.
Versailles . 1 . Nov . (Wulff .) Der Fünferrat be-

schäktiate sich wiederum mit den Maßnahmen , um
den Friedensvertraa von Versailles in Kraft
au setzen. In Anwesenheit des Marschalls Fach
ist beschlossen worden , durch eine Note die
deutsche Revier » na aiikanfordern . in kürze -
ster Frist Delegierte nach Paris an entsenden ,
die gemeinsam mit den Vertretern der alliierten
Mächte und des interalliierten Men ?ralstabs die ein -
aelnen Maßnahmen beraten sollen , die sokort
nach Inkrafttreten de ? Friedensverträge ? von Ver -
sailles getroffen werden müssen , laut ..Temvs "
bauvtsäcklich weaen R ä u m u n a und Besetzung
der abautretenden Gebiete und der Tä -
tiakeit der interalliierten Kommis -
s i 0 n e n . Auch m'"-sse die deutsche Regie ^nna vor
Inkrafttreten des Friedensvertrages ein Proto¬
koll un ^eraeicknen mit der Erkl ^'-una . daß die nock
nickt völlig erfüllten Wc>fsenstillstan >>Sbedingi ' naen
erfüllt werden müssen . Nack dem „Temvs " ist es
unmkalick . die R " tifiaierunaSurkunden am 11 . No-
vember auszutauschen .

Der Wirtschaftsverkehr mit Deutschland .
Versailles . 3 . Nov . (Wolkf .^ Eine fiarfmntflidie

"?ote bebt hervor , daß die Einfuhren aus
Deutsckkand von einer besonderen E '-mrick -
tinuna durck das Wmfferium kür den wirtschaftlichen
"^ iederaufhau ab^ nnrn seien . ?lus d ? n besetzten
RKeiwfiieten bedürfen nur f>oIa . Koks . ? en"»nt .
ffi' fen . Stabl . Backst- in ? und ? ieael ^ in » eine ? E 'n -
fubrermächtiguna . Auheide ™ feien Briefe und ? es--
oramme gestattet und die Wieiie '-anfnahn ' -' » eschäft-
lick - r V- ' bindi ' naen mit dem Feinde straffrei .

Die Franzofen wollen im Rheinland bleiben .
Versailles . 2 . Nov ^Wolkf/i In einer Unterredung

mit dem Berichterstatter des ..Petit Parist -'n " er -
klärte der Oberkommissar der besetzten Rbein -
gebiete Tirard . er sei nicht der Ansicht , daß
mit Inkrafttreten des ^ riedens ^ertraaes die a e -
samte Verwaltung des besetzten Mebi ^t ^S in
die Hände der Deutschen überaebe . Er stelle sich
deshalb die Frage , ob mit dem Inkrafttreten des
Friedensvertrages die fran - öfische Kontrolle
offiziell verschwinden soll . Auch die wirtschaktlicken
Sektionen , die die französischen Osfiaiere gebildet
hätten , sollen beibehalten werden .

Gegen die Schicker im besehten Gebiet.
Koblena . 3 . Nov . Unter >em Eindrucke des ener -

giscken Eingreifens der ttmerikanischcn Behörden ,
die gegenüber dem Schieber - und Wuchertum mehr
Entschlossenheit beweisen als die hiesige Verwaltung ,
bat eine fluchtartige Abreise der die biesi-

gen Hotels und Kaffeehäuser bevölkernden Sckie -
ber eingesetzt . Bei der Abfassung der Schieber
waren auck Berliner Kriminalvoliaisten _

beteiligt .
In dem Laaer eine » Einaiaen der Verhafteten wur¬

den allein für etwa 5 Millionen Mark verschobene
Waren , aumeist Schokolade und Zigaretten ,
beschlagnahmt .

Unlohnender Handelsverkehr der Schweiz.
Bern , 3, Nov. (Wolff .) In schweizerischen

HandelSkrzisen wird darauf hingewiesen , daß viele
schweizerische Exporteure , die Waren
nach Rumänien , Serbien , der Tschecho -Slolvakei ,
Südslawicn und Polen gesandt haben , für ihre Liefe -
rungen weder Geld noch Waren an Zah -
lungs statt erhielte » . Die schweizerische» Ver -
l u st e und Ausstände werden bisher auf 30 Mil -
lionen Franken geschätzt . Es besteht die Absicht , in
einer Konferenz von Handels - und Industriekreisen
zu erwäge » , ob unter den gegenwärtigen unsicheren
Verhältnissen der Warenverkehr nach diesen Län -
dern erheblich eingeschränkt , wenn , nicht gan »
eingestellt werd« n solle , oder ob Waren nur b: i Vor -
auSbezahlung in Geld oder Kompensationswaren ge-
liefert werden sollen .

Der Achtstundentag in Holland.
$ «ag , 1 . Nov . (Korr .- Bur . ) Die Erste Kam -

mer hat einstimmig die Gesetzesvorlage , die einen
Arbeitstag von 8 Stunde » und eine Ar -
beitswoche von 45 Stunden vorsieht , ange -
nommcn .

Amsterdam . 1 . Nov . ( Wölfs .) „ Times " melden
aus Washington , daß die amerikanische Reaicruna
Maßnahmen erarifk . um dem Streik der
Arbeiter in den Kohlenbergwerken ent -
aegenautreten . Die Bergwerke seien bereits durch
Truppen besetzt worden .

Die englische Regierung weicht zurück.
London , 2 . Nov . ( Wolff .) Bestimmungen ,

die sestsetzen, daß die Trade - Union weder einen Streik
anordnen , noch den Mitgliedern Streik -
unter st ützung gewähren dars sind vom Arbeits -
Ministerium nach Rücksprache m 't den Führern der
Trad « - Union zurückgezogen worden .

Die irische Bewegung .
London . 3 . Nov . (Reuter . ) In der Nacht aum

1 . November ariff eine Schar Bewaffneter ,
die in einem Automobil herbeigeeilt war . die Poli -
aeistati 0 n von Lismullin in der Grasschaft
Mcatb ( Irland ) an . Piner der Beamten , die die
Station verteidigten , wurde aetötet . Auch die
Polizeistation Ballvmore wurde in derselben
Nacht überfallen , wobei ebenfalls ein P 0 l i a e t »
beamter erschossen wurde . Di « Anareifer
sind in beiden Fällen entkommen .

Die Kämpfe im Osten .
HelsingsorS . 2 . Nov . iWolsf .) An der BeterS -

buraer Front bat die R 0 r d w e st n r m e e West -
lich von KraSnoie Selo Fortschritte aemacht . Die
estnische Armee besetzte die Bahnstation Marien -
Hausen und machte 200 Gefangene . An der kare -
lifchen Front nahm die GefechtStatiakeu au . Der
Chef der britischen Militärmission . General March ,
reist nach Biörkö au Beratungen mit dem Chef der
englischen Flotte . Admiral Covan . Er wird
nach HelsingforS nicht aurückkebren . Dem aum Chef
der Ententemisnon in Finland ernannten General
Nießel wurde der Chef der englischen Abteilung .
General Turner , unterstellt . 5!um Stabe ?iude -
nstschs wurde der enaliscke General HawkinS kom-
mandiert . Die Abfebuna des englischen
Generals und die Unterstellung der englischen
Mission unter den franaösischen Cbes ist auf
MeinunaSverschied -nheiten Englands und Frank -
reichs in der baltischen Politik aurückaufübren .
woraus hier aekolaert wird , daß die Randitaaten -
Politik eine Aenderuna im russischen Sinne erfahren
wird .

Die rufsischm Staotspapiere .
Berlin , 2. Nov. (Wolff .) Nachdem die deutsche Re -

gierung auf Grund des Friedensvertrages auf alle
Rechte aus dem Brest - Litowsker Vertrag
und feinen Zusatzverträgen hat verzichten müssen ,
bleibt , wie wir hören , die durch die Bekanntmachung
deS Reichskanzlers vom 8 . März 1918 angeordnete
Abstempelung russischer Staatspa -
Piere und mit Garantie deS russischen Staate ?
versehener Wertpapiere noch insofern von Bedeu¬
tung , als sie noch immer die . Voraussetzung für die
Lieserbarkeit der Stücke an deutschen Börsen bleibt .
Die Einlösung von Schuldscheinen und verlosten
Stücken dieser Papiere kann aber ln Zukunft grund -
sätzlich nicht mehr stattfinden .

Explosion auf einem japanischen Panzerschiff .
Amsterdam , 2. Nov. (Wolff . ) Laut „ Telegraas "

wird auS Toiio gemeldet , daß am Mittwoch auf einem
japanischen Panzerichiff sich eine Ex -
pl 0 fi 0 n ereignete . Ein Offizier und zftw Mann
wurden getötet , mehrere schwer verwundet .

Internationale Arbeitcrkonferenz .
Amsterdam . 1 . Nov . Laut Radio ist der ameri¬

kanische Arbeitersekretär Wilson aum Vorsitzen -
den der internationalen Arbeiterkonferena aewäblt
worden . Sunt ständigen Generalsekretär wurde der
Engländer Butler ernannt .

Die amerikanische Bergarbeiterbewegung.
Amsterdam . 2 . Nov . (Wolff .) „Nieuws van den

Daa " veröffentlicht eine Depesche auS Indianapolis ,
nach der 44 Führer der Bergarbeiter unter
Anklage gestellt wurden .

LouiSville . 2 . Nov . (HavaS .) Ein Bataillon er -
hielt den Befebl . sich in die Berawerksbeairke von
Westvirginien und I n d i a n a v 0 l i S au be-
geben . Eine abends erlassene Anordnung der Streik -
leituna aebietet den Beraarbeiteraewerkschaften . um
Mitternacht in den Ausstand au trete » .

Amsterdam . 2 . No» . ( Wolff ) . Laut „Telegraaf "
wird auS Waihington berichtet , daß die BundeSre -
gierung die Staaten d« r Union ersucht habe , Berg -'
a r b e 11 e r a u s st an d e als ungesetzlich
verbieten . Infolge dieses .Verbotes haben i»
Indiana u»d _ Kentucky die Bergarbeiter bei ver -

schiedenen Geiellschasten aus den Ausstand ver «
zichtet . Anicheinend beginnen sie das Vertrau « »
tu die Leitung zu verlieren .
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Präsident Wilson hat einen Kohlenhöckst -
preis festgesetzt und den Kongreß ersucht , das
Kohlenverteilungsgesetz noch sür sechs Monate uach
dem Kriege für gültig zu erklären .

Die Zahl der Streikenden.
Chicago . 2 . Nov . lHavas .) Die Gewerkschafts -

kübrer bestätigen . daß die Zahl der streikenden
Bergleute in den Vereinigten Staaten 400000
Mann übersteigt . Ausschreitungen sind biSber nicht
«emeldei worden .

Aufslandsbewegung in Aegypten .
Amsterdam . 2 . Nov . iWolff .) Laut ..Telearaaf "

melden die „Times " aus Kairo vom 30. Oktober :
Die Karrenfübrer und Träger des B a u m w o l l -
Marktes von Alexandrien sind in den Aus -
st a n d getreten . Die Baumwollbörsen sind
aeschlossen. Die Direktion der Staatsbabn bat er -
klärt , man sei den Wünschen der ausständiaen
Eisenbahner bereits so weit entgegengekommen ,
daß weitere Zugeständnisse unmöglich seien . Vor -
läufig wird Baumwolle aus Oberäavvten von den
EisenbabnaeseUschaftcn nicht abaefabren . Unter den
Studenten von Kairo droben neuerdings Un -
r u b e n auszubrechen .

Die deutsche Republik.
Gründung des Vereins höherer Kommunalbeamten

Deutschlands.
Unter Teilnahme von ungefähr hundert Ober -

büraermeistern , Höberen Baubeamten u . dal . hat in
Weimar die seit mehr denn einem Jahre vorberei -
tete und durch einen AusschuK organisierte Grün¬
dung des „ Vereins böberer Kommunal -
beamten Deutschlands " stattgefunden . Zur
Mitgliedschaft haben sich bis setzt nahezu 1400 Mit -
alieder aus ganz Deutschland gemeldet . Vertreten
waren durch ein oder mehrere Mitglieder u . a . die
Städte Freibura i . B .. Karlsruhe . Mann¬
heim . Am Sitz der Vereinigung — Berlin — wird
eine Geschäftsstelle eingerichtet und ein Vereins -
oraan gegründet bezw . Anschluß an ein bereits be-
stehendes BerufSoraan in die Wege geleitet . ?Ium
1 . Vorsitzenden wurde der Staatssekretär W a l l r a f-
Köln und als 2. Oberbaurat Hövfner -Kassel
gewählt .

Aus dem sächsischen Staatsvoranschlag .
(Von unserem Dresdener Korrespondenten .)

C. Dresden , 2. Nov. Ein völlig verändertes Bild
gegen früher zeigt der der Volkskammer borcetcftte
Zrvischen-Etat . Sämtliche Staatsbetriebe , die früher
erhebliche UebersckÄsse brachten und <rnf denen die
Fi nan straft Sachsens im wesentlichen mit beruhte ,
also Eisenbahnen , Forsten , Kohilenwerke und Meißner
Porzellanmanufaktur . sind als st a r k zuschußbe -
dürftig eingestellt . Die Urscxbe ist in der hohen
Bezahlung der Angestellten und Arbeiter , der ver -
ringerten Arbeitszelt und in den gesteigerten Preisen
der Rohstoffe zu suchen. Der Fehlbetrag mutz durch
Anleihe aufgebracht werden .

Erschreckende Zahlen über die steigende säch -
fische Kriminalität teilte Ministerpräsident
Dr . Gradnauer in der Volkskammer mit . Es waren
vom 1. Januar bis 30. November 1918 bei den Staats¬
anwaltschaften 59 085 Sachen anhängig , in der glei -
chen Zeit dieses Jahres jedoch 93 960 , die nach Schät¬
zung des Justizministerium ? bis Jahresende auf
124 60t) anwachsen werden . Seit der Revolution bis
Mitte Juli dieisS Jahres waren bei den sächsischen
Gerichten nicht weniger als 40 Mordtaten anhängig .

Eine sächsische PoNzeihilsstruppe .
(Drahtbericht unseres Dresdener Korrespondenten .)

C. Dresden . 2. Nov . Die sächsische Volkskammer
ist bereit , zebn Millionen Mark für eine zu bildende
Polizeibilsstruvve zu bewilligen . Da auch in
Sachsen die Zahl der schwersten Verbrechen . wie,Mord .
Raub und Plünderung , erschreckend wächst und die
Putschgefabr nickt geringer wird , beabsichtigt näm -
lick die Regierung eine Polizeibilfslruvve in Stärke
von 0000 Mann zu gründen . Die Volkskammer hält
eine solche Truvve für notwendig , da Sachsen nach
Durchführung des Friedensvertrags nur noch über
eine Militärmacht von höchstens 7000 Mann ver -
tüat . die weit im Lande verstreut steht .

Erfreuliche Kunde aus Sachsen.
.Drahtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten .)

E . Dresden . 2 . Nov . In den sächsischen Industrie -
bezirken macht sich st e i a e n d e Arbeitslust und
gröbere Neiauna für Akkordarbeit mit
gewährleistetem Mindestlohn bemerkbar , und zwar
besonders bei den gewerkschaftlich organisierten
Arbeitern .

Ein neuer Mord !n der Pfalz .
Im Oktober haben die Franzosen in der Pfalz

nicht weniger als drei Personen obne iede Veranlas¬
sung erschossen. Der Ermordung der Katharina
Arnold in Ludwigshafen folgte iene der ledigen

Näherin Graf in Wevber und am Dienstag wurde
in Kaiserslautern der 27 Jahre alte Kauf¬
mann Richard M o e b s von französischen Soldaten
erschossen. Dieser sab nachts 11 Ubr auf der Straße
zwei schamlose Weibsbilder mit einem Franzmann
poussieren und machte darüber mit Recht den Mäd -
chen aeaenüber eine abfällige Bemerkung . Eines
der Mädchen versetzte ibm darob einen Schlaa ins
Gesicht, den Moebs mit einem Stockhieb veraalt .
Der in seinem LiebeSairren gestörte Franzose , den
die Auseinandersetzuna persönlich eigentlich aar nichts
anging , bolte mebrere Kameraden herbei und fckoß
auf Moeb , während diese aus ihn einschlugen . Als
M . bereits am Boden lag . feuerte ein Franzmann
noch drei Schüsse gcaen ihn ab . von denen einer
den Tod des Getroffenen herbeiführte . Ueberhaupt
werden die Zustände in der Pfalz von Tag zu Tag
schlimmer . Französische Offiziere ouälen und
belästigen die Bevölkerung in der gemeinsten Weise :
sie geben in die Wohnhäuser und begeben an Frauen
und Mädcken Sittlichkeitsverbrecken . Nack Eintritt
der Dunkelheit kann kein anständiger Mensck mehr
auf die Straße gehen , bedroben die Vertreter der
eriranäs nation sogar am hellen Tage Schulkinder
mit dem Revolver .

Graf Arco.
Die Voruntersuchung gegen dm Grafen Arco ,

der am 21 . Februar den damaligen bäuerischen
Ministerpräsidenten Kurt Eisner erschoß , wurde ab -
geschlossen. Der Graf wird am 14. November vor
dem Münchener Volksaericht erscheinen .

Letzte lwchrWeu .
Das Definden haafes .

Berlin , 3 . Nov . Der Zustarid des Wg . Haase ,
hat sich im Laufe des gestrigen Sonntages etwas
gebessert . Das Fieber hat nachgelassen und die
Herztätigkeit hat sich gebessert . Komplikationen sind
augenblicklich nicht zu befürchten .
Schwere Erkrankung des Kardinals Hartmann .

Köln , 3. Nov. Kardinal H a r t m a n n ist seit
einigen Tagen an Gesichtsneuralgie ertrankt . Da
eine Herzkomplikation hinzugetreten ist , ist eine
Verschlimmerung im Beiinden des Erkrankten zu
verzeichnen . Der Kranke ist am Allerheiligen Tage
mit den Sterbesakramenten versehen worden .

Beilegung des Ausstandes im besetzten Gebiet.
Aachen, 2 . Nov. IpcoaS ^) Der Streik der M e -

tallarbeiter , Bergleute und Eifenbah -
n e r der 4 . Zone wurde auf Grund von UnterHand -
hingen der Besatzungsbehörde mit den Abeiterdele -
gierten beigelegt .

Ein Eisenbahnunglück bei Kopenhagen.
Kopenhagen . 2. Nov . (Wulff .) Gestern abend

fuhr der Schnellzug aus K o r s ö r dickt vor
Kovenbagen — bei Vigerslev — in den Zug au §
Kallundberg ein . Fünf bis secks Wagen und
die eine Lokomotive stürzten die Bösckuna hinab und
wurden zertrümmert . Die Zahl der Toten und Ver -
wundeten . die noch nicht feststeht , wird vorläufig auf
mindestens 60 geschätzt.

lieber die Ursache des Eisenbahnunglücks wird noch
folgendes mitgeteilt : Aus dem Zuae von Kallund -
berg . der gegen g Ubr abends in Kopenhagen ein -
treffen sollte , fiel bei Wia einKind aus einem
Abteil . Der Zua wurde zum Stehen gebracht
und fuhr langsam zur Unfallstelle Zurück. Als man
das Kind wieder aufgenommen hatte und der Zug
sich langsam in Bewegung setzte , brauste der I) -Zug
von Korsör beran und fubr in die letzten Wagen
des vorhergehenden ZuacS hinein . Fünf Wagen des
Kallunderberaer Zuges wurden Zertrümmert . Die
Lokomotive , der Tender , ein Packwagen und ein
Personenwagen des Kallundberaer Zuges stürzten
den hohen Bahndamm hinab . Die aan -ie Nackt hin -
durch wurde an der Berauna der Verunglückten
gearbeitet . Bis zum Vormittag waren 2 5 Tote
und 30 Verletzte aeboraen . Unter den Ner -
unglückten befinden sich zwei Deutsche namens Ot !o
Matz und Pauls . Der Verkehr auf der Strecke
ist wieder hergestellt .

Nach den bisherigen Feststellungen find bei dem
Eisenbahnunglück bei ViaerSlev 41 Personen
getötet worden : 9 Leichen wurden unter der um -
gestürmten Lokomotive gesunden .

Morgelasje für Gemeinde- und
Körpekschastsbeamle .

ftn der SteuOetrOeitimg de ? Gesetzes über die
Fürsorge für Gene noe - und K ^rperschgftSbeamte ,
die demnächst abgeschlossen »ver . en wird , ist vor -
gesehen , daß die Empfänger von Nicheiehglt oder
H n er 'jlieOetten 'jcrfjtuinn für bis Jahr 1919 mit
Rückwirkung vom 1 . Januar 1919 an , ftitt des
ihnen durch Gesetz vom 4 . Seviember 1918 ge¬
nehmigten Zuschlags von 10 Pro,en ' e ncn solchen
von 20 Prozent aus den Reserven dcrKisse erhalten
sollen und daß der Mindeftbetrag de ? Zuschlags
von GO M auf 100 M erhöht werden soll . Die

anhaltende und immer noch zunehmende Teuerung
und die dadurch verursachte Notlage zahlreicher auf
diesen Zuschlag für den Lebensunterhalt ange -
wiesener Bersorgungsemvfänger lassen es jedoch
nicht angängig erscheinen , mit der Bewilligung
dieses erhöhten Zuschlags , wie zunächst in Aussicht
genommen wir , zuzuwarten , bis das neue Gesetz
angenommen fein iviro . ES ist vielmehr zur Milde¬
rung der Not uno Beruhigung der Versicherten
alsbaldige Hilfe erforoerlich .

Da kein Zweifel besteht , daß die im Entwurf vor -
gesehene Rezetung die Billigung des Landtags sin -
oetr wiro , wuroe oer Verwaltungsrat der Fürsorge -
lasse ermächtigt , schon jetzt im Wege der Freigebig¬
keit , den auf 20 Prozent erhöhten Zuschlag für daS
Jahr 1919 mit Rückwirkung vom 1 . Januar 1919
an an die Verfor ^ungsempfänger auszuzahlen ,
desgleichen die Erhöhung des Minoestve . rags des
Zuschlags von 60 auf 100 M . Die Auszahlung
des >erhöhten Zuschlags für die zurückuegende Zeu
sollte runlicht ueschleunigt weroen .

Es soll i eooch lein Zweifel darüber gelassen wer -
den , daß eine lveiterge -ienoe Hilfe für die Notlage
der BersorgungSemvfänger aus den Reserven der
Ka/se n . cht ver ^re . en weroen tann . Die Fürsorge -
taste ist eine Versicherungsanstalt , deren Leis¬
tungen auf oen nach den versicherungstechnischen
Grunosätzen oere îneten Gegenleistungen oer Ver¬
sicherten oeru .zen . Die Kasse tann oe .ngemäß nicht
mehr leisten , als sie empfangen hat , uno darf nicht
me ^r leisten , ivenn sie nicht berechtigte spärere
Amvrüche gefähroen will , ltver den Rahmen ihrer
gesetzlichen Verpflichtungen kann sie nur in beson -
oeren Falten uno insoweit hinausgehen , als
Überschüsse vorfanden sind , die über sie not -
wenoipen Reserve l hinluSgehen . Soziale Pflichten
gegenüoer den Versicherten ovliegen der Fürsorge -
taste nicht . Sie erfüllt ihre Aafgaue , ivenn sie die
gesetzlichenAnsprüche oer Versichertendeckt . Soiveit
aus sozialen >-jrän ^ en geooten erscheint , den Ver -
sicherten üoer oen Rahinen oer Leistunzen der
Fürsorge "afse eine Hilfe zu . eil weroen zu lassen ,
ooliegt oieie Pflicht nicht der Fürsor , ecasse , sondern
de .it früheren Aroeitgeber . Dieser hätte atso ,
soiveit auch die Zuschlage zu den Bersorgungs -
gebührntssen in der nun genehmigten Höhe nicht
genügen , uin den nouven ^ ihsten Un . erhalt zu
bestreiten , seinerseits einen en . ivrecheni . en 1>. nt er -
stützungsgehatt zu geiväyren . Die Verhältnisse
liegen m oieser Richtung hinsichtlich der bei der Für -
sorzekasse Versicherten wesentlich andres , als bei
den Staatsoeaml .en , deren Versorgungsanwrüche
sich gegen oen früheren Aroeitgeoer richten . Wenn
heu ^e von der Staatstasse Zuschüsse zu den Ver -
sorgtmqIgehalien geivahrt weroen , so geschieht dies
deshatv , weil der Staat als früherer Aroeitgeoer
der Pensionäre se .ne soziale Verpflichtung zur
Hilfe anerkennt . Bemerkt sei , das ; m dem neuen
Gesetzentwurf die Erhöhung des Zuschlags auf
40 Prozent mit Wirkung vom Jahre 1920 an , aber
auch Deckuni desselben durch Uinlage auf die Arbeit -
gcjer vorgesehen ist . ^ .Wie es schein : , wird diese Sach - und Rechtslage
sowohl von oen Ru iegehaltseinpsängern usw . wie
von den oe . eiligten Aroeitgebern vielfach nicht richtig
anerkannt , weshalo auch Ge .ne . nden , dle sonst Wert
aus Erfüllung ihrer sozialen Verpflichtungen legen ,
nicht darin oen ^en , ihrerseits Zuschläge zu der durch
die ZeirverhällNisse unzureichend geworcenen Ver -
sicherunz zu geoen , uno die Empfänger von Ruhe -
s' ehalt und Hin . erbliebenenversorgung sich wegen
Zuschlägen immer wieder an die F .irsorgekasse ,
stUt an oen früheren Arbeitgeber wenden .
Durl , Vernittlun , der BezirtSämter wurcen die
als Aröeitgeber be . eiligten Geineinden entsprechend
verständigt und ersucht , auch ihrerseus in Verbin -
düng mit dem VervaltungSrat oer Fllrsorgelasse
darauf hinmwircen , das; ois Verständnis für diese
Frage in den beteiligten Kreisen veroreitet wird

Aus Baöen.
Vollversammlung der Handelskammer Sarlsmhe .

Vor Eintritt in die Tagesordnung heißt der Vor -
sitzende im Namen der Versammlung den alS
Ersatzmitglied berufenen Herrn Arthur Fuchs , in
Firma H . Fuchs Söhne , in Karlsruhe herzlich will -
kommen , worauf dieser dankend erwidert .

Hierauf werden für die aus der Kammer auSg«-
schicdcllcn Herren Max Haeselin in Tübl und
Hermann Klemm in Gernsbach > die Herren Kauf -
mann Ludwig Ja ekle in Bühl und Felix Lohr -
mann , Direktor der Benzwerke Gaggenau , als
Ersatzmitglieder mit AmtSdauer bis j t £ nächsten
Neuwahl gewählt .

Tie Kammer befaßt sich dann mit ein ; m von oer
Anwaltschaft vorgebrachten Wunsche , auf die heure
gellenden Sätze der Gebührenordnung el .ien nicht
erstattungüähiyen Zu chlag von 50 % zu gewähren .
Die Kammer nndet diesen Wunsch lm Hinblick auf
die teueren LebenSv -erhältnisse gerechtfertigt .

Der stellv. Vorsitzend« berichtet über eine von der
Handelskammer Arnsberg beim Deutschen Jndu -
strie und Handelstag eingebrachte Anregung auf
Errichtung von I n d u st r i e - und Handels -
beträten bei den politischen Parteien .
Die Kammer kann sich der Anregung der Handels -
kämm« Arnsberg nicht anschließen da sie von einer
Tätigkeit der Industriellen und Kaufleute lediglich
in Beiräten politischer Parteien keine hinreichende
Vertretung ihrer Interessen erblicken kann . Sie ist

vielmehr der Ansicht , iaß dies in erster Linie d»
durch zu erstrebet ! ist , -daß Industrielle uno « jiu,
leute selbst sich in de » politischen Parteien für M
tung bringen und in weit stärkerem Maße a >S
in den Parlamenten vertreten sind Weiter halt 1̂
die Kammer noch für wünschenswert , daß die
treter der politischen Parteien vor Beratung
Wirtschastsfragen ' sich mit den Vertretern der o"
du strie und des Handel ? in Verbindung setzen.

Ferner findet eine Aussprache statt über foe
RegierungSrat Dr . Kampffmever in seiner Swru
Wohnungsnot und Heimstättengesetz gemachten
schlage, wobei die Kammer zu dem Ergebnis ge !^ "^
daß gegen diese Vorschläge schärfster Wider ' vv»»
einzulegen ist, da sie gleichbedeutend find mii
völligen Entrechtung des Eigentum ? uno auch dur«
aus ungeeignet , die Wohnungsnot abzuschwächen

Sodann beschäftigt sich die Kammer mit i n n e
ren Organisationsfragen , besonder !
den Beschlüssen der letzten Präsidialkonierenz ^
Badischen Industrie - und Handelstags wegen ^
Abänderung deS Handelskammergesetzes _

Schließlich nimmt die Kammer auf Grund
Anregungen , die von Geh . Oberbaurat Rehbock
gehen , mit Interesse Kenntnis von der Errichtung
des neuen Flußbaulaborat oriums d/ '
Technischen Hochschule in Karl Sru 9 ' •
Die Kammer erkennt die große Bedeutung eim '
solchen Laboratoriums auch für die Industrie ui"
das Verkehrswesen an und empfiehlt deshalb
mentlich der Industrie , da? geplante Unternehni ^
nach Kräften mit den nötigen Mitteln zu unie -
stützen , die noch für den Ausbau der Jnneneinr !?^
tung aufgebracht werden müssen . Der Jnduitn ^
auSichuß der Handelskammer hat fich weiterhin ll"^
der Angelegenheit befaßt .

— Heidelberg , 2. Nov. Der Straßenbahn -
f a h r p r e i s iit hier aibermals erhöht und fürJ "c
ersten drei Teilstrecken auf 2ö Pia . festgesetzt worden.

a . Weinhcim , 2. Nov. Der 58jährige vevheiraiere
Fabritarbeiter Hildebrand , der seit 44
in den Lederwerken Freudenberg beschäftigt
stürzte beim Entleeren von Säcken Eichenlohe in e ' nc
betcnierte 1 .L0 Meter tiefe Grube ung zog sich ein ^

1
Sck)ädeÄ>ruch zu , an dessen Folgen er nach 2 stu » '
den starb . — Am Allerseelentag veranstalteten ter
Gemeinderat und die militäriscken Verbände auf dem
hiesiaen Heldensriedhose eine Gedenkfeier P11
die Gefallenen .

= Freiburg , 2 . Nov. Ein ungenannt sein wollen«
der Bürger hat der Stadt die Summe von 200 000 «*
in Krie <zsanlerhe zur Verfügung g e st e l l t
der Bestimlmung , daß der Betrag für vi« Errichtung
einer allge « ?einekl städt . Badeanstalt verwendet wer
den soll. — Die Jnn -ungS- Metzgermelster haben t>e-
schlössen , jede Schwarzschlachtung und
Handel mit schwarzgeschlachtetem Fleisch e n er
gisch zu bekämpfen . Jedes einzelne Innung
Mitglied hat sich durch Namensunterschrift vevpstl^
tet , im Falle der Uebertretung des Beschlusses 100" "
in die Kasse der Innung zu zahlen .

— Konstanz , 2 . Nov. Das Schwurgericht vei
ur teilte den 19jährigen Fabrikarbeiter Frz . II e a c.
aus Wehr , der eine K5jährige Frau keim Beett ^
suchen überfallen und getötet hotte , zu 3
ren Gefängnis und den 39jährigen Dienstknecht
Isele auS Breitenfeld wegen Brand st i i t U n «
zu 8 Jahren ZuchtksuS . Der Angeklagte hatte et»
landwirtschaftliches Anwesen bei Tiengen angestellt
das rvllsländig niedeilbrannte . .

Gedächluisfeier für die Kriegsopfer.
(Eigener Bericht .)

Zu einer würdigen und eindrucksvollen Feier Haiti
man sich am Sonntag vormittag % \2 Uhr auf dem
Ehrenfriedtcf veriammelt , um derer zu gedenken . d>°
fürs Vaterland gefallen und derer , die an den
gen dieses Krieges gestorben find . Die Stsdt ho^die Graber der Verschiedenen schmücken lassen
ihnen ein provisorisches Denkmal in Form ei " c®
Obelisken errichtet .

Nachdem sich die Hinterbliebenen und sonstigen ®1'
lvdenen um den freien Platz ausgestellt hatten , zok̂ n
die erschienenen Vereinsabordnungen mit umflorte »
Fahnen , unter den Klängen eines Trauermarsa !^
igeslpielt von der Feuerwehrkapelle !, in geschlossenes
Zug auf ihr « Plätze .

Vertreten waren die Reichswehr durch Offiij ' kl ^
Unteroffiziere und - ine Abteilung der Man » !®9'*
(mit Stahlhelm ) , die verschiedenen Militärv « re >n°'
Studentenverbindungen , Sportvereine , im Qcmie"
wohl über 30 Vereine . .

Nachdem alle ihren Platz gefunden hatten , wu?^
die Feier stimmungsvoll durch den Chcval »JeiU " '
meine Zuversicht " elngvleitet . .

Ooervür/ermeister Dr . Finter nahm daS 230#
zu fallender Geoentrede : ^A lerseelen , das Fest der Totenfeier ist gekommen '
B .' M raupen Reif ge . raffen , füllt das Laub 0° ,Bäume welt zur Erae und bettet die Natur »»»
ivin . erlichen Ruhe . Verstummt ist daS schineltern >. °
Lied unserer gefieder . en Sanier , erloschen d' <j
leuchtenoe Pracht der Blumen . Todesstille ,
bleichen Nebel gehüllt , liegt über der Eroe . Da»
Leben ist aus der Natur entwichen und schon breu °
sich über sie das Ceichenlu 'ri des WinterS . lins
aber senkt sich wehmütige A .ischiedSstiinmun !' ' w
Herz . Und um der Wehmui und der Trauer Sl>>^

Die lllakrosenrevolte und ihre Ursachen.
<Zu ihrem ^ alireLtaa am 3. November .)

Ein Bild auS der deutschen Marine .
Von Obermatrose d . S . Fr . JrvS , Karlsruhe .

«
"Nachdruck verboten .)

II .
An Bord .

Der Binnenländer macht sich in der Regel falsche
Vorstellungen vom Dienst an Bord . Man fragte
mich häufig : „ Die Marine hatte wohl nicht genug
Arbeit und kam deshalb auf die Revoliitionsaedar -
ken ? " Diesem letzten VerzweiflnngSschritt zur
Selbstbefreiuna lagen denn dock ganz andere Ur -
fachen zugrunde . Der Dienst an Bord stallte große
vhvstscke und nervenaufreibende Anforderungen an
die Mannsckaften . Die ständiaen KriegSwachen in
der Bereitschaft , iahraus . jahrein , bei Hitze und
Kälte . Slurm und Schneegestöber , stets von einein
heimtückisch lauernden Feinde umgeben in Gestalt
von Minen und U .-Boolen . aeliovten ivabrlick nicht
zu den Annehmlichkeiten des Lebens . Nach wenigen
Stunden der !>iuhe wurde die ablösende Wache durch
den schrillen Ton der Bootmannsvfeife wieder zum
neuen Dienst gerufen . Die geringe Abwechslung
mangels aktiver Betätigung durch Zusammentreffen
mit dem Gegner brachte es mit sich, daß der Wacht -
dienst mit der Zeit von der Mannschaften mit
stumpfer Gleichgültigkeit versehen wurde . Und dabei
gab eö nicht etwa Ruhe während der Liegezeit im
Hasen . Diese weniaen Tage waren ausgefüllt mit
der Uebernahme von Köhlen , Ererzierdienst usw . ,
wobei das Ueben von Ehrenbezeugungen unter lei -
nen Umständen vergessen wurde . Dann ging es
wieder hinaus vor die Minensverre und die Be -
fatzuna sah wochenlang ricktS als Himmel und
Wasser .

Etwa » abwechslungsreicher , wenn auch sckwerer
» nd gefahrvoller , war der Dienst auf den Torpedo -

und Vorvostenbooten : letztere waren in den Dienst
der Marine gestellte Fisckdampser .

Im Frühling 1915 hatte auck ick mick zum Vor -
vostendienst gemeldet , um unerträglicken Schikanen
eines Vorgesetzten auS dem Wege zu gehen . War
der Wacktdienst auf diesen kleinen Booßen beim Kreu¬
zen außerhalb Helgolands , in den dänischen Gewäs -
sern usw . naturgemäß schon sehr streng , so wurde
er bei schlechtem Welter aber äußerst ungemütlich .
Die Nußfckalen , obwohl sebr seetüchtia gebaut , fuh «
ren nickt selten mehr unter als über Wasser . Dazu
kam die ständig drohende Gefahr durch losgerissene
Minen : nach vielen Duftenden zählen die Boote ,
die auf diese Weise mit Mann und Mau » vernick -
tet wurden . In den Zeitungen wurder natürlich
keine diesbezüglichen Notizen veröffentlicht , doch die
Geschickte wird auch diesen , auf verlorenen Posten
in ein nasses Wellengrab gesunkenen Märtvrern
ein Denkmal setzen. Nur äußerst kräftige Naturen
und starke Nerven waren dem Vorvostendienst aus
die Dauer gewachsen .

Die U . -Booiwasfe wurde ia wohl etwas über Ge -
bühr mit der Zeit derart volkstümlick . daß an die¬
ser Stelle nickts darüber gesagt zu werden brauckt .
Die Berechtigung der von Deutschland in dieser Hu -
stcht getroffenen Maßnahmen , vom völkerrechtlichen
Standpunkt aus betracktet . will ich hier nicht er¬
örtern : dies werden berufenere Federn besorgen . .

Ebenso erübrigt cS steh, über di : Schlacht am
Skagerak zu berichten , da wohl über keine andere
Begebenheit des Weltkrieges zur See jemals so viel
geschrieben worden ist : bekanntlich becinspruchte
ieder .der beiden Gegner den Vvrrhussieg für sich.

Vielmehr werde ich nunmehr die Stellung der
Vorgesetzten zu den Mannschaften auf den Sckif -
fen etwas näher beleuchten und will dabei gleich
bemerker . daß das Einvernehmen zwischen ihnen ,
von wenigen Al ' snabmen abgesehen , nicht» weniger
alS gut war . Bei den kleineren Kommandos , wie
auf den U .-Booten usw . . war e« noch erträglich ,
weil schon der ganze Dienst eine gute Kameradschaft
bedingte : auf den Linienschiffen und großen Kreu -
zern dagegen herrschte nur der starr : MilitariS -
u>uS mit seinen ehernen Paragraphen und mehr

als drakonischen Kriegsartikeln . Dabei gähnte awi »
stficn den Offizieren und Mannschaften eine unüber -
brückbare Kluft , hervorgerufen durch den Dünkel
und die Ueberhebung der sogen , bevorzugten Kaste .
Ein garz besonders krasser Fall mag hier Eewäh -
nung finden . DaS Linienschiff „ Thüringen " lief
aus der Wilhelmshavener Reede ein und die Mann -
schaft war mit allen Kräften im Dienst bei den
Torvedonet -en beschäftigt . Ein u . a . niit der Aufsicht
betrauter Oberleutnant äußerte dabei einem ande -
ren Offizier gegenüber : „ Wir sind die Herren und
daS sind die Knechte " : eine geringschätzige Geste
begleitete diese Worte . Doch ein Matrose hatte
die Aeußeruna gehört und schleuderte dem Ver -
messenen die Worte inS Gesickt : „ Kerl , du bist ver¬
rückt"

. Bei dem famosen Herrn löste diese nach
seiner Ar stcht unerhörte Frechheit maßloses Er -
staunen aus . und er ließ den Mann unverzüglich
abführen . Er wurde im Lazarett auf seinen Geistes -
zustand untersucht , iedoch als völlig normal befun -
den . ES handelte sich, nebenbei gesagt , um einen
äußerst aufgeweckten Menschen . Die Sache wurde
niedergeschlagen und der Matrose ging straflos aus .
was schon auf den Vorfall ein bezeichnendes Licht
wirft . Anstatt die Mannschaft mit Takt und Ver -
ftändnis individuell zu bebandeln , liest sich die Mehr -
zahl der Offiziere ähnliche maßlose Gemen heiten
zuschulden kommen : die Untergebenen aber waren
vollkommen wehrlos , unter der eisernen Knute deS
KriegSgesetzeS . Wenn sich ie einer gegen ein der -
artiges Joch aufbäumte , so wartete feiner eine
barbarische Strafe : Köln und andere Festungen
sowie Magdeburg mit seiner Arbeiterabteilung sahen
so manches Opfer menschlicher Willkür .

Wenn nun schon die BeHandlungsweise in der
Marine verhängnisvolle Folgen zeitigte , so spielte
die En ährunasfraae eine nickt minder große Rolle .
In der ersten Zeit dcS Krieges , als Deutschland
wirtschaftlich noch ungebrocken war , gab auck die
Vervflegung bei der Marine keinen Anlaß zur
Klage : im Gegenteil . eS wurde mit den Lebens -
Mitteln oft unvernünftig gehaust . Gegen Ende des
Jahres 1015 aber trat schon eine merklicke Sende -
run » ein . Als dann infolge der Mißernte Deutsch »

land im Frühiahr 1917 vor einer Katastrophe sta» '
hatte , wie die aanze Bevölkerung , auck die Marw .
unsäglick darunter zu leiden . Die Verpflegung
wirklich alles zu wünschen übrig Die kargen !"
tionen aber waren richt selten vollkommen
genießbar , so daß die Mannschaften sie trov
SungerS den Abfalltonnen übergeben mußten .
Freude der Schweinezüchter , die die Ueberreste fl
gen Erstattuna einer geringen Vergütung abboU'
— Dabei gab es auch noch ungetreue SackwaU ^

'
die zum Nachteil der Mannschaft ii ihre
Tasche arbeiteten . Auf einem Vorvostenboot t™'
z . B . ein als Menagefübrer fungierender ^ i
maat von dem VerpfleoungSaeld über 1000
unterschlagen , obwohl ihn keine Notlage dazu! H
trieben batte . Er wurde zu 5 Monaten Fe 'A -, .
verurteilt , aber bereits nach 1 Monat der
ten Strafe begnadigt . Bei einem anderen K»
mando konnte er alsdann als Vorgesetzter et
Dienst weiter verrichten , und noch dazu als
der ärgsten Schikaneure .

Der sich ständig steigernde Unwille artete be ^
'

im Juli 1917 auf mehreren Schiffen zu ot?
'*

Meuterei aus . die aber mit den härtesten
unterdrückt wurde . Auf dem Linienschiff
falen " hatte der Aufruhr den größten Umfang ^
genommen und von diesem wurden bekanntll « -g
Rädelsführer der Bewegung zum Tode »eruri . j ,
und in Köln erschossen. Andere wurden zu
hauSstrafen von 8 bis 15 Jahren verurteilt .
Linienschiff „ König Albert " wurde ein Teil
Mannschaft mit dem UriaSbries nack Flandern
sckickt : in den UeberweisunaSvapieren hieß *•'»
drücklick. daß die Leute nur in der vordersten J -

jn,e
zu verwenden feien . Die Bewegung war im
erstickt, dock war von dieser Zeit an die di »
Flotte wohl zu keiner größeren Aktion mebr
obgleich sie noch 1K Jahr ? ein Scheindasein ^
Groll und Haß bei den Mannschaften wurden
die eiserne Diszivlin eingedämmt , bis dann >m
vember 1918 der Funke in den aufgesveick ^
Zündstoff flog.
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4 ;uwi / uci umyc /
«az uie !üseu öurchtoüte . Heimgekehrt ist
®e intQt In furchtbaren Schlachten unsere

el>°„ I . ,̂ ' udlicher Verwüstung beschützt hat ,
?möfait >o» Iten wir uns , um unsere Brüder zu
«er,i» s„„ die in der Gefangenschaft von einem

zu Tode geveinigt , für uns
toufenh- }' et baben . Tausende aber und Aver -
M »on denen , die ausgezogen sind , um für

M feindl vf -t ure } ten ' I « nicht mehr bei uns .
ipar ^- v

' " " " *"

t ein sifKti iein ' dcuu j um g i , reut ocicuz , 100
«aben i lQ W ) en zu ihrer lebten Ruhe gefunden
War . .„^ re wieder sind a n W un de» bl utend
Min -Äinerwn ?! Zurückgekehrt , sie mutzten aber dein
fieftuHp,

' en Qeiöett erliegen , in der Heimaterde
Aukk.

werden .
?nnei7rh!? ' ete Stadt Karlsruhe ist von dem Würg -
plletie r,„,e? heimgesucht woroen . Etwa ZstOV Ge -
Wen jrfl l ' e zu Vellage « , mehr als ISOO Kriegern
>sne ^ rui Ehrenstätte bereitet , uno neben

?^ ir ihnen sagen für die herrlichen
» lies « Im ' die sie als treue Söhne unseres Vater -
& '£>en

°
x
°/lb .racht , für die

®tnli e LJf , >>e für uns era
?" es einroL wir es gelob
Achtbar» wollen für ur

^ >i>en 5/ ^ .̂ cht, für die unsäglichen ^ ttihen und
^ rcili ? L - ,e, " e für uns erduldet haben . An ihrem

zeloben , datz wir gleich ihnen"
: unser Volk , um es nach den

Schicksalsschlägen , die eS getroffen ,
«p,̂ erir»rf.

r - besseren Zucunft entgegenzuführen .
Ntwen lnnige Teilnahme wenden wir den
? °dne>, Müttern , Brüdern uno Schwestern ,
" bleuen Unö.. Töchtern zu , die ihr Liebstes haben
Acinne ? „,

'uus,en , sei es aus der Walstatt der
Uüen -st,senden Schlachten , sei es in der stillen
? vn>b« , e , sei eS in den von den feindlichen
Mchsl, ' autgewühlten Ströhen oder unter den
£le nlS ~!5 eriett Dächern der Stadt . Möge ihnen
Hürjgn ^ weine Teilnahme ein Trost sein in ihrem
? er Scs, !,, ^ we .r Den teuern Toten aber leuchte
{tietlirf,„ , Sl öe t Grauer , zu ihrer Ehre erklinge der
der » »i^ boral . Im Nainen des Stadtrats und
widw » j ? ten Bürgerschaft der Landeshauptstadt

^
>a, diesen 5tranz ihrem Andenken .

kedê ^ . ^ elt Oberst Kuenzer eine Gedächtnis »

, J ^ lt folgendes entnehmen :
gti,ie c? ?ndonner und Schlachtenlärm hat fünf
" i &atfltl ')re iiinöutcö die Stühe uno die feierliche

^ Totensonntags gestört , und wer immer
eä «)Bn \ etne » lieben Angehörigen oder Freun -

P ^ fam rae ' er war in steter Sorge , ob nicht der

^ Uhrrt v" ?" vwiZilwen izuiammenurucy io er -
' enDerfn» cr das Mab für die Grübe des Geleiste -
« toi. „n ? n bat , und datz er den richtigen nationalen
Wige»"L° damit die Bewunderung für die einzig »

« !? . dentaten unserer braven tapferen Krieger
■i>ew Ä aefunden hat .

es : 1 am Grabe unserer Helden , wollen wir
/Hi . 'orcchen und bekennen :

!>cin., >j^ .uerbllchen Reste dieser Tapferen sind ver >
^ 7 , ,»̂ .'. unvergänglich aber sind ihre Taten , un -
* *>1, iii '; m ' G1 ttuhm und unvergänglich , so Gott

^ v? Geist ."
r fiter nicht möglich , die Taten unserer

•jfyiett a*
u iclnltiertt , auch nur in den allergrötzten

'»! ?u zeigen , was diese Helden , die hier ruhen ,
W ' e't und Osten geleistet .

^ Namen von Helden kann tch nicht

^ iyiment bat eine aroke Anzabl be-<
c, .Selben , aber noch viel aröker ist die Äabl

to«tie
'
n und ohne aesebcn und bekannt zu
w ?^ altiae Heldentaten vollbrachten . Nie -

^ Name bekannt , sie taten ihre Pflickt .
; ° :i

'Vi ? . freubia . zum Wohle des Ganzen und
' nb . bei nicht an sich und ihren Nachruhm ,

v- f mQl badiscbc Truvven haben es aezeiat .
dcg . Held ' nmut bis zu den ledten Taaen

Ringens durckihielt . Vor Verdun
Oktober 1918 die gewaltigen ameri -

p 5? Maisenanarisfe an dem zähen Widerstand
c* rv ^ ? e" Truvven unb wo bic überaroke Anzahl

äÄf?rp > diesen einen Ecfola verschafft , kämvften
'rc;rtb ^ ^ ui- ven bis zum letzten Atemzuge — den

Aer ro on der Heimat abzuwehren , war ihr ein -

fönnfA prfe - ia eine orofic Anzahl Offiziere unb
Äe -;, e ? j cn - bie umaanaen unb neFanoen waren .
'«mtf eM

, t® wieber . ichlua sich burS . nur um mit -
Dtx Z>»! dürfen bei ber Abwehr de» Z?einbes

^ ' ^ atlichen Boden ^ Viele von biefen wacke -

ren Helden ruben im feindlicken Boden , und wenn
wir beute am Grabe unserer Kameraden hier stehen ,
aedenken wir auch aller derer , die in fremder Erde
ruhen : bei vielen war Überhauvt die Möalickikeit
nicht acaeben . sie zuriickzubrinaen , viele aber auch
wollten an dem Orte , wo sie asfallen . bei ibren
Kameraden auf ber Walstatt ruhen . Nhrer aller
aebenken wir auch heute in Trauer unb Stolz !

Aber nicht zum Klaaen unb Trauern finb wir
hier zusammengekommen : auch bie . bie hier ruhen ,
unb bie . bie brauken licaen in fremder Erbe , sie
haben nicht aeklaat . Z?urchtloS sahen sie ber Gefahr
entaeaen . furchtlos ainaen sie bem Tob entaeaen .
Keiner benkt an sich , ieber ist bereit , bem aroken
Ganzen zu bieneti : es war der Geist der freudigen
Ovferbereitschaft für das Ganze : eine Treue , eine
Kameradschaft , eine Hinaabe für andere habe ich
drauken im ^ elde erlebt — wie sie der Heimat in
dieser wunderbaren >̂ orm leider unbekannt blieb .
Dieser Geist der Aufovferuna für anbere . bieser
Geist ber Kamerabschakt. biese Ovferbereitschaft für
bas Ganze , möae aus ienen leiten schweren Kamv -
fes auf unser Volk kommen . Unb vier au ? diesen
Gräbern heraus , aus all bsn Millionen Gräbern
beutscher Helden in Feindesland ilinat uns bie
Mahnuna zu : „ Seib uns treu ! " Seib uns treu ,
bie wir unser Leben bahinaaben für Euch , bie wir
freubia bahinaeoanaen finb . im Glauben an unser
Vaterlanb .

Und wir wollen heute aus diesen Gräbern bie
Kraft schövfen zur Erfüllung unserer Vflichten aeaen -
über ber Allgemeinheit , gegenüber unserem Vater »
lanb .

Grok ist bie Not beS VaterlanbeS — unb eben -
soarok . unb vielleicht aröker als im August 1S14.
Wo aber ist bie Ovferbereitschaft iener Keit ?

Unser Volk steht ba . zerrüttet durch unsägliche An -
strengungen und Entbehrungen , entkräftet durch
ein « grausame Hungerblockade , zerrissen in sich
durch unseligen Hader : eS findet schwer wieber bie
Energie und die Kraft zum Kampfe für die Auf -
gaben der Allgemeinheit , zu Ovfern fürs Vaterland .
Wo ist iie hingekommen , bic Bereitschaft für die
Gemeinschaft , fürs Vaterlanb alles zu tragen , zu
sterben ? Ist sie mit biesen Selben ins Grab ge¬
sunken ?

Wir i'inb biese Toten nicht wert , wenn wir nicht
suchen , ihren Geist wieber zu erringen .

Aus biesen Gräbern heraus , aus allen Gräbern
in ??einbeslanb ilinat an unser Obr immer unb im -
mer wieder der Mahnruf zu hingebender Treue fürs
Vaterland , der Ruf zur Vslickt . der Ruf zur Arbeit .
Und die Pflicht , bie Arbeit mufe getan werben , wenn
Segen auf ihr ruben soll — freubia . freubia . wie
auch bis toten Helben hier ihre Vflicht erfüllt haben :
nur so kann unser tief banieber lieaenbeS Vater¬
lanb gerettet werben .

Hier latzt uns biesen Toten Treue aeloben . Treue ,
bie darin besteht , dak wir bakür arbeiten , bak ihr
Geist wieber der unsriae werde , bafo wieder herrsche
im Vaterlanb ber Geist ber Kameradschaft , ber Geist
ber Ovferbereitschaft unb ber Geist ber bingebenben
Arbeit für das Ganze .

Der GeimeinschatSgeist muh Wieberkehren unb
überall rnufj rücksichtslos ber Kampf a-ufgenommen
werben gegen ben erschreckenden , immer weiter um
sich areifenben EaoiZmus . gegen bie unwürdige
Eitelkeit und heillo ?« Vergnü ^ungS « unb Genußsucht
unb bie allgemeine alles zerstörende Unmoral . Hier
am Grabe dieser Helden können wir die Kraft zu
biesem nicht leichten Kamps gewinnen ; seht -ruf sie.
bie nicht an sich bachten , als sie hinauszogen , bie
nicht an sich bachten , als sie ihr Leben hingaben , bie
ihr Alles , ihr Leben für andere , für sie Allge¬
meinheit opferten .

Das Schwert ist uns ja entwunden unb seit fast
einem Jahr schon ruht der Kampf — aber immer
noch haben wir keinen Frieben ; ber Haß ber un -
veriöhnliche Hob ber Franzosen , ber gierige Reib
ber Englanber . sie gönnen uns jetzt noch nicht die
Wohltat bes Friedens . Ohne Gefühl für bie jam -
mervolle Lage unseres armen Volkes greift man
zur neuen Hungerblockabe unb kämpft gegen Kranke ,
Frauen unb unschuldige Kinder !

Doch ich will an bieser Stelle beS TobeS nicht
Haß prebigen ; hier ließen in Ruhe unb Frieden
vereint mit unseren Kämpfern auch bie Toten der
Feinbe ; auch ihnen , bie im Kampfe für ihr Vater ,
lanb gefallen , bie ihrem Vaterlanb bie Treue ge -
halten unb bie nun fern von ben Ihren in fremder
Erbe ruhen , sei hier in Ehren gedacht.

Aber an eines mahnt uns baS Verhalten ber
Feinbe : Nur eigene Arbeits nur hingebungsvolle

Arbeit an baS Ganze kann uns retten Die Liebe
zum Vaterlanbe muß neu entstehen unb ans bie»
ler Liebe nruß bie Freube an ber Arbeit im Va-
terlanbe erwachsen .

Der Redner schloß mit den Worten : Der Zufall
nun will eS , Ihr lieben Kameraben ba unten , daß
ich nun an Eurem Grabe stehe , aber was wir uns
braußen so oft gelobt haben , in Treue burchzu -
halten baS will ick im Namen ber Ueberlebenden ,
baS will ich im Namen Euerer Angehörigen Euch
hier an Euerem Grabe von neuem geloveu :

„ Euch halten wir bie Treue , unserem Vaterlanbe
wolle »: wir in Euerem Geiste Lienen , in Gemein -
schalt unb gegenseitigem Vertrauen arbeiten , neu
ausbauen , waS uns ber Feinbe Haß zerschlagen hat .

"

Möge cruS Eueren Gräbern Euer Geist über uns
kommen , ihr lieben Brüder unb Kameraben , mögen
wir im Kamps um DeutschlanbS Existenz , ber uns
bevorsteht . Eurer würdig sein !

Und Ihr , liebe Mitbürger und liebe Kameraden ,
nehmt auS bieser Gebächtnisseier am Grabe Euerer
Lieben unb Kameraben ben ernsten Vorsatz mit ,
zu arbeiten , zu kämpfen für unser geliebtes V >̂ter -
lanb — im Geist unb im Sinne bieier lieben toten
Helben . Dann ist bie Stunde ber Andacht , bie wir
hier verbracht haben , nicht umsonst gewesen unb wir
ehren unsere gefallenen Helden , so wie sie eS ver .
bienen .

Wie bieser Toten letzter Atemzug bem Vaterlanbe
galt , so sei auch unser Leben in Zukunft bis zum
letzten Atemzug ein Leben zum Wohle ber Gesamt -
feit , zum Wohle beS VaterlanbeS .

So ebren wir unsere Toten .
Der Bläserchcr spielte „ Es ist bestimmt in GotteS

Rat "
, währenddem Kränze niebergelegt wutfben von

der Statt Karlsruhe , dem ReichZbunb der Krieqsbe -
schädigten und Kriegsteilnehmer , ben Militärvereinen
unb ben Tlportvereinen .

Generalmajor v . D a v a n S , LandeRkommvnbant
ber Reichswehr in Baden , legte einen Kram nieder ,
und ron einem Vertreter beS OfffizicrÄort >S wurde
ben tapferen Lerbgrenadieren ( 109) ein Kranz ge¬
widmet .

Unter ben Klängen beS Trauermarsches „ Helben »
borr! " zogen bi : Vereine geschlossen wieder ab .

Die Ruhe bes SonntagmaraenS , bie vielen geschmück -
ten Gräber , und ganz besonders die Anwesenheit ber
Violen, vielen Hinterbliebenen brachte ben Teilneh -
mern ic recht nahe , daß der Krie <z sehr sckiwere Opfer
von unserer Stadt gefordert hat .

Möge die herzliche und tiefe Anteilnahme der wei¬
testen Kreise allen , bi : ein liebes Wesen dem Vater -
land geopfert haben , ein anhaltender Trost sein und
bleiben .

Ms Dem Stadtkreise.
Der Rovemberbeginn brachte VerkehrsstillSchnee -

und Messetreiben . Ein wenig viel auf einmal . Am
der Messe brängte sich eine sast unübersehbare Men -
schenmenge . Sie bot abends mit ihren teitoeisc
blendend erleuchteten Palästen einen märchenhaften
Anblick und täuschte eine Lichtsülle vor, die leider
eben nur Täuschung ist . Die Kinder freuten sich vor
ollem an ben gediegenen unb erheiternben Darbie -
tungcn von Schichtig Marionetten . Viel bewundert
wurden der Riese von Amsterdam und die bekannten
Geschwister BfcflKE. Im großen und ganzen bemerkte
man eine ängstliche Zurückl!<?ltuno und eS heduvste
deS Aufwands von lärmenden Gongs , Tromveten
u . a , um Gäste in die Buden zu bekommen . Einige
hatten denn auch Erfolg . Die Veranstaltungen in
der Stadt , die von der Sperre wegen Strommongel
nicht betroffen waren , hotten einen riesigen Besuch
auszuweisen .

Vermächtnis . Der vor kurzem verstorbene ^ Ge -
heim « Kommerzienrat . Altstabtrat August Dürr ,
Ehrenbürger ber Stabt , hat sein Haus Bismarck -
straße 22 letzwillig seiner Nichte in München in ber
Voraussetzung vermacht , baß sie ihren Wohnsitz
barin nimmt . Sollte bas nickt ber Fall sein , so soll
das Haus in den Besitz der Stabt Karlsruhe über -
gehen . Weiter hat ber Erblasser bestimmt , daß
seine Oelzemälbe unb Bilder , soweit sie Kunstwert
haben , ebenfalls der Stadt Karlsruhe zufalle « sollen ,
wogegen bie Stadt seine Grabstätte auf 50 Iabre
schonen und währenb dieser Seit durch die Stadt¬
gärtnerei bescheiben gärtnerisch unterhalten lassen
>oll. Der Stadtrat nimmt die Vermächtnisse unter
ben gestellten Bedingungen unb vorbehaltlich ber
Zwar ? Genehmigung an .

Erhöhung der Krankenhausgebühren . Es ist „mit
einer Überschreitung des Voranschlags bes Städti¬
schen Krankenhauses , ber bereits einen Zuschuß ber
Stabthauptkasse von 458 571 Ml vorsieht , von runb

600000 Mk . zu rechnen . Um biese Ueberichreitunz her¬
abzumindern , wirb vom Stadtrat beschlossen, die sür
das Krankenhaus festgesetzten Grundgebühren vor -
läusig um weitere 40 vom Hundert lauf 100 vom
Hundert ) mit Wirkung vom 1. November b. I . an
zu erhöhen .

Ein neuer Waschavvarat wirb am Montag ben
? . unb am DienS ' ag den 4 . Nov . im Saale der
„21 .ten Brauerei Kimmerer " , Waldhornstruhe 23 ,
vorgeführt . Der Apparat »Die eiserne Waschfrau "

ermöglicht es , die Wäsche ohne jede Anstrengung
tadellos sauber zu waschen , ohne daß sie dabei im
gerin sten leidet . Besucher bieser kostenlosen Vro -
fitliruna können Wäsche zum Waschen mitbringen .
Sie ne HaSufrau verfeiun e den Besuch dieser Bor -
füferunren . Siehe die Anzeige .

Galerie MovS. Am SamStag . den 1 . November ,
nachmittags , wurde mit der Ausstellung ber „V : r -
einigung bilbenber Künstler Mann -
heim die 45 . Sonderausstellung eröffnet . Sie ent¬
hält Gemäße unb graphische Arbeiten folpenber
Künstler : Hans Caspar , Carl Dillinaer , Heinrich
Gutjahr , Georg Jost . Heinrich Merkel . Wilhelm Me -
rano , Ernst Noether , R . PavSÄorf . Pros . W . Süß ,
Ctto Stieffeil . Karl Stvhner . Liolu Darmstäbter -
Swhner . Di : Autstellung zeigt hier zum erstenmal
ein gescklosseneS Bilb über das Schassen ber neuen
Mannheimer Vereinigung .

Violin -Kv » »crt ^ oses PeilÄer . ES iviri nochmals auf
bau beute abend um ?48 Ubr im Eintrachblaal statt -
findende Violinkonzert von Konzertmeister Joses Pei -
scher biiiaewiesen . Karten si- d zu liaben in der Mn »
slkalicnbandluna ssriv Müller , Kaiscrstr .. Ecke Waldstr . ,
und an der Abendkasse .

Sonntag - Vormittag - Muftk . Di « einheimische Piani -
ftin Berta W eilt wird Eonntaa . den 16. November ,
vormiltaas >̂ 12 Ubr . im Saal der „Vier IabreS -
zelten " ein auserlesenes Programm , und zwar nur
BrabmS - Werke . zu Geliör brinaen . Die Künstlerin bat
für diele Veranstaltung das lebr selten zu börende
Trio für Klavier . Violine und Waldborn gewählt . ES
ist eines der schwierigsten Werke , die der Meister schrieb ,
und stellt die höchsten Anforderungen an bi« AuSsllb -
renden . ftin Verein mit Berta Weill wird Will » G r a -
b e r t vom Landestbeater -Orchester den Violin »Vart
im Trio , sowie in der Klavier -Violin - Sonate D - Moll
übernehmen . Rclonderein Interesse dürkte der neue
Waldbornist des Landestbeater -OrchesterS Pbilo Seuck
begegnen , dem von Berlin ber , wo er bis zu dieser
Saison tätig war . ein glänzender Ruf vorausgeht . Eine
schöne Abwechslung werden die seltener gesungenen
Lieder durch Mar » von Ernst bieten . Der Vorver - .
kauf bat in der Äliustkallenbandluna Tasel . Kailer -
strahe 82a , begonnen .

Spork - Turnen - Wandern - Reisen .
Ligaspiele.

Verein für BeweaungSsviele SarlSruSe —F . E . ksrei -
d» rg 0 : 5 . In schön durchgeführtem und vom Schieds¬
richter gut geleiteten Sviel können die Einheimischen
der Ivicltüchtigen ffreiburaer Mannschaft in ber ersten
Svielhälste ziemlich das Gleichgewicht halten . Erst
fünf Dünuteu vor der Pause vermögen die t*' * " '- daS
erste Tor »n erzielen , nm mit 1 : 0 in die Pause zu
gel>en . Nach Halbzeit ist das Sviel völlig verändert .
Die Karlsruher find fortwährend zur Rbwebr aezwun -
gen . streibura mit seinem unaufbaltlamen Drang vorS
feindliche Tor lrfilefit innerhalb einer knavoen halben
Stunde den Ball viermal ins Netz und erhöbt die
Torzabl auf 5 , während B . f . B . kein Erfolg vergönnt
ist.

KarlSruber Turnverein 184S aewinnt im
vorangegangenen Sviel aeaen die zweite Mannschaft
der Bcwcgungssvielcr mit 2 : 0 Toren .

Svielvereiniauna Kreibura gewann auf
eigenem Platze gegen Pbönir Karlsruhe mit
I : 0 Toren und erhöbt damit leine Punktzahl auf 4 .

In Pforzheim trafen sich die beiden Lokalae ^ner
Balllvielklub und Ralensvleler . DaS
Sviel endete mit einem Siege von Balllvielklub mit
2 : 1 Toren .

Die übrigen Vereine waren lvlelsrei .
ft . C . Kreiburg bält mit g Punkten und 17 : 2 Tore »

die Svibe der Liga , es folaen k». C . Pforzheim mit st.
Karlörubcr ^ ubballvereln . st . fS. Mllblburg und
Beiertbeimer stukballverein mit 5 , Karlsruher Phönix ,
Svielvereininuna streibura . Ballsvielkliib Pforzheim
mit 4 Punkten . Verein ffir Reweanngslviele Karlsruhe
2 Punkte , Ralenlvieler Pforzheim sind noch ohne Punkt -
zabl .

Handel. Gewerbe und verlehr.
Warenmarkt .

Schweincmarkt in Durlach vom 1. November . Der
Marli war befahren mit 112 Läuserschweinen , 182
Ferkelschweinen . Verkauft wurden 112 Läufer -
schweine, 182 Ferielschweine . PrziS per Paar Lau -
fcrschweine 800—400 A , Ferkelschweine 80—140 JH.

Karten .
Sara Wormser

Heinrich Scheuer
Verlobte

Karl ^ ri8ruh8 ' • B -' Pr |edricli6traße 16

fanat

<̂ »oeUaeAafl»-,
'feaunotw uttet

und Q^o^ Hetc/et - <o7 'Ci«td »t

^
-£ >apet in puten Q̂ toffen

OTi. jjju ss . Sc4t

Südstadt
5v

mimiiiiitiitiiitHi
Eng durchsTor

Burgerl . Weinrestaurant und Kaffee- Ä ?!*! II Usiiüf Wei ! « .

"o
% töben
^ de Mben

»i .ÜnnbM

LuisenstrnBe 14

rnnv

la na

Stung ! Stung !
Bringe über die MesseprimaLederschuhe

in feinen und groben Sorten zum Verkauf .
B . id .' G4 , 4 . G .i «g . ^ ^

An « Besuch labet höflichst « in

Otto SchSucEe , Schahhitudler
»o» ttinaeM a . v .

Kaffee - Restaurant

Hildenbrand
Waldstr. 8 , Nahe des Landestheaterc

Täglich nachm 4 u . abends 7 '/3 Uhr

KQnstler-Konzert
Leitung : Fräulein Sperati .

Alte
Brauerei

Kaiserstraße 14 .
Einem verehrl . Publikurn zeige ich hier¬
mit er ebenst an , daß ich unterm
31 . Ottober d n Betrieb obirer Wirt-
schait übernommen nabe , tmprehle
ßute ze t emä .,e KüCiie, vor/u liebe
Speisen u . Getränke , helles u . dunKles

Hoepfner - Sierreine Weine
weiße und rote
alte und neue

Frötisiilck w Hittagessen -» ßßendessen.
Um geneigten Zuspruch bittet

Herrn . Nied .

Kanstleriianr-Sestouront
Karlstraße 44

Ab Sonntag , den 2 . November
täglich von 4 —6

und auendä 7U — 10 Uhr

Künstler-Konzert.
Hochachtungsvoll

Josei liritscH .

Schreibmaschinen
Reparaturen

c e d ■3nfi
prüfe ?

f 3 g &dazufefo
v v | . vSteuäcaSitr .Jü '?

\ V \

TA

£fäöncdlirh & v , , -
njöfur9tepctixztup

iricijQsnc ^ ij Ŝ^ cu 'xxtLinDct ^ atajl

MogermMvlMMiMM

MM- W Mll -ZllM
offeriert

5 - ö Waggon VoNreis
einige Waggon Olivenöl
amerikanischen Zucker
1 - 2 Waggon Pfeffer.

Anklagen erbet '« bei ftrtti Delag » Karls¬

ruhe , Garlenstra„e
Die

^
äÜbckannte LandeSorodukten - Grotzhandluna

Meier Kleeblatt
Keankfurt a . M .

iiefcrt in Üöaczgonladuttqen :
Weiftiotit tWetbkraut ) , Rottoi,l . Wirttng . i« öh .
ren l ^ eive - Riilie » ), Zwievcln . Ko »<ir,iben laetoe
und roci &s , © teutuben , grünten ), tHuntelriiben
(Stunfetn . Dickwurzi , Rote tfiiibcn «sogenannte
roie Beete , rote toatottuDen ), Stroh . Heu . iowie
last s.imtttche Suitermittet zc.

Anfragen erbitte ivczen öer vorgeschrittene »
Zeit am festen telegravhuch » der tetevvonilck .

Meier AZeeblatK , Frmiliurt a. Mein
Televbon . Amt Hansa » 483 und »43».

Telegrammadr . Meier Kleebiatt . vraulsurtmai «.
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Donnerstag , den 6. November , vormittags' fjlü Uhr beginnend , werden in der »rüderen
Großh . Hofkammerei . Schlohbeztrk äir . 4 ocritciaett :
2 Stück Svi » :«etta . 1 Partie vergoldete Bilder -
rahmen verschied . Grübe , Spiegel . Vogelkäfige ,
sanitäre Artikel . Eimer . ffiritge . «Llassachen sowie
einige Tische nebst allerlei sonstigen verschiedeuen
Sachen .
B oegler . Voriis , . deS Ortsg erichts B ezirk2 .

Z . Vortrag G9I1 RatProLOrJäussner |
„Die franz . Revolution ". |

Donnerstag , den 6. November . |
Eintrittskarteu bei Fr. Doert. Ritterstr . u. a . der Kasse,

Einwohnerwehr Karlsruhe .
SW

"
Appell

"
WR

der Z. Komvagnie (Südabschnitt )
DienStag . den ! . November , nachm . 6l/t Uhr

Türnhalle - Schule, Gartenstrabe iüZ.
Vierabend

der 4. Weltstadt -) Kvmvaanie .
DienStag , den 4. November , abcudS V»8 Uhr .
Saal III , Brauerei Schrempp (Waldstrave )

Inickt wie angegeben Montag ».

nachm . -i Uhr . werde ich
in Karlsruhe im Pfand -
lokal Steins « . 23 gegen
bare Zahlung im Boll -
strecluugswege öffentlich
versteigern : 1 Diwan .
iSleiderichrank . 1 Likör -
Service , 2 klein . Stand -
UhrenlMarmorlltkayee -
Service . 1 Handtälchchcn .
2 Lössel, 2 MesseriSilber «
1 Tafelaussah . 5 Wein -
aläser , 2 Laien , 8 (Älas -

sachen .
Karlsruhe . 3. Nov . 1919.
.«iint . i ' ier >cktsvvll,ie !>cr .

Gl»Ul Coüen
76,83 <,,» mit 2 Senstern
und grohe helle Hinter -
räume 54 qm. Einfahrt .
Berkehrslaäe . zu ver -
mieten . Anfragen unter

S

t . 5571 i . Taablatthuro .

Laden .
Mühlburg . Nheinktr .

Z4K . ist ein Laden kür
Zigarren - . Pavierwaren -
oder Wäscherei -Geschäft
als Filiale auf ŝ riih -
tahr »u vermieten . Näb .
dalell ' st 2 . Siotf

arage
oder Remis « zur Unter -
stelluna eines Personen -
autos in der Nähe vom
baydnplav , u mieten ge -
ucht . Angebote unter

Jlr . 5572 in » Tagblatt¬
büro erbeten .

Zwei leere Zimmer' Brüdern , welche
.t nicht daheim ,
ort zu nrieten
. Angebote unter

r . 55S0 ins Tagblatt -
Uro erbeten .

15000 20000 muri
sind aus 2 . Srwotbeke
ausiuleiben . Näheres
Sirkisistr . 48 im Bliro .

fiBPilfliBBlOSe .
25000 Mark

f. Geschäft « sucht. Hohe
Berzinsuna und Sicher -
bei « wird geboten .

Süd ». Handels -
geselllckakt m. b . H ..

AmalienstraKe A3.

Miinwaamffll

Kontoristin
für einfache Buchsübr .
m. amerik . Journal wird
für möglichst sofort ae -
sucht . Sckriftl . Angebote
mit Gehaltsansprlichen
unter Nr . 5545 i. Ta « .

GesiiAsilrWrkj
eine reinliche

Nauod . Wwmj
z« r Mithilfe im

'

HanSbaltiiireine >
kleine Familie |
Bers .) . »iaiser
,trade 205 , 2 Tr .

WMttMWen
kann als

ZmeNmäijchen
den Haushalt erlernen .
Eintritt sofort . Bergü
tu ~ - . . .na 25—:

St » >li
[dt , Aue

tung

KL
30 Mk . Zahn -

eiaele . Garten -
uerstrabe Sö.

« uche für fof . ein einf .
ehrlch . Mädchen . Frau
ütechisailwali »»rentier .
»karlstrane lS .

Tüchtiges , zuverläfs .

AilMUiiWe«
auf sofort gesucht :

i' dendstr . .8 . 3 .
a kaufe » gesucht :

Bett , Schrank . Sofa ,
Vertiko , Kommode . Kü -
cheiischrank . Tische und
Stühle . E . gröblich .
Itfifanbftr . 12 . oart .

Sauberes , ehrliches ,
flinkes

Aileinmädchev .
das auch kochen und
Vlatten , also d . Haus -
halt selbftänd . führen
kann , zu vornehmer ,
kleiner Familie für
sofort öder später ge -
sucht . Dr . Svohr .
Kaiserstraße 108.

Zimmermövchen .
Suche sofort od . später

besseres , durchaus »uver -
lässig . Mädchen , das den
Zimmerdienst versteht ,
sowie gute .Kenntnisse im
Nähen und Bügeln hat .
Angebote mit Zeugnis -
Abschriften und Lohnan -
svrüchen an o rau Kabrik .
Rees , Kriegstrahe 47 U .
Persönliche Vorstellung
nur nachmittags zwischen
3 und » IlUr .

MdemSWev .
Suche für sofort für

nachmittags ordentl
Mädchen zu einem
Kinde . Baer . Kai -
serstrahe 133 Ii.

Gein ' auständ .Mäv -
chen , ^en Vorm. zur
Betbille im Haushalt .Stephanie »tr . Mi , in .

Gesucht e,n,a « e
niiiierin für Haus . Zu
erfrag , v . 12 vis 4 Uhr .Stcsanicnstr . 4 . 1 Tr

Tiichtige

Mlkerin
zesnchtt Kaiser - 1

rane 205 , :i . St . |

msmmm

Vertreter
zum Berkauf von Kar -
bidtamven l . Neuheit' I
gesucht .Karl Doli ».
Gundelfingen in Baden .

UMMüiM wm ,

Ae gcoge Mmöe
können Sie mitmachen
wenn Sie die ältesten
Pelze sowie Kelle « r
Berarbett . aeben bil -
liaste Berech » . , vromvte
Lieseruna .

Doualasstr . 8. vart ..
Ecke Akademieftr .

■ BiMiM

MIIMMMUMe »
I. mittl . Detail « , aeeian .,
a«a . bar los . ab Stand «
ort gel . E . Dittns . TS -

r « nnstler
n . Liebhaber .

Flöte . Softem Sckwed -
ler - Kruspe . neuest . Mo -
dell . mit weichem , voll .
Ton . gut angeblasen , zu
verkauf . Preis NM M .
Geil . Anaeb . u . Nr . 6525
in ? Taablcittl - Iiro erbet .

preiswert »u verkaufen .Bittortaitr . 24. I.

Madchen
finden leichte Beschäftigung .

I . Ws!ßA8vWs. i!!. b. H.
Parfümeriefabrik .

1 Pfg.
D RÖGENlc LANG

Änük2 Zlmiachen
ra vjrkaaren .

Degenhardt , zur Messe,2. Reihe, Bade 36 .
An « und tfarkauf !

Biuotifitosgen
leicht , abnehmb . Bock u .
Sperre , zu verkauken .

ll . Kault & Sohn
Wald 'iornstr . 14

SerrMstssSzUe « .
gut ervauen , zu verkauf .

S «hoü .
Klauvre .vtltr . SI . vart .

nua4 >l>iiJorinm3en
mit geschl Dach . w . gestr .
Schrank , schöne Truhe -
bank . Tisch u . 2 Stühle ,
Brandmalerei , all . billig
zu verkaufen : Brauer -
strahe 15 . 2 . Stock rechts ^
1 fastneuer Anzug (Frie -

densw .». 1 Viock m Äefte ,
l Paar Miliiärschnür -
schuhe , Gr . 29. 1 Rucksack .
lÄZinterüberzicher , alles
sehrguterhalten,zu nerk .
Anzusehen von 4 Uhr ah

Weitend i^rage 28
1. Stock .

SchneiVerioNm .
Imal getragen . Grobe 41.
zu vertauf » ebenso grün .
Reiher . Adresse zu ers .
im Taablattbüro .

Lnng !
Damen - u . Herrenrad

mit la Gummi sowie ein
Lederkoffer , Gummi -
Fliegeimantel u . Regu¬
lator zu verk . Echoll .
Kla » P rechift rnRp 21 , pn rt .

t
>ure oes Pa .ais
liöl , Karlstr , III ,

Im
Prinz
sind einige Eohenitöcke
in Kästen und Dracenen
zu verkaufen . Näheres

alais Schioftvlad 23.

SNMMJM

S '
-jSSiisek

ZU tauten gesucht.
Au ust Gchinitt ,

Hypoihoken - und Liegen -
schaftsbüro ,

Karlsruhe , Hirfchstr . 43.
Telephon 2117 .

yüuser
Milk - v.

zi
Wohnun -
gensosort
zu kaufen

gesucht . Baldgefl . Auf -
träge erbittet

Zr. Carl Dich .
Roonktr . S. Tel . 5158 ,

Hvvotheken - und
Lleaenschait '. biiro .

ioanen - oökr

SMlOiltkMtiilgevt
evt . mit Fabrik zu kaufen
gesucht . Angebote unter
^! r . 5559 ins Tagblatt -
büro erbeten

Fahrbare
Vandsage

zu kaufen aeluckt . An -
aebote mit Preisangabe
unter Nr . Sö53 i. Tag -
b ' attl ' Oro erbeten

Möbel ,

Haushaltungen.
Nähmaschinen , Klaviere
kauft fortwäurend

•i >. Sonntag .
Karl - Frieorichstrabe lg .

T - levh ? n -jM ,

Gest. «« e.
all . Ar », aanze Euiriäi -
tungen , einz . Möbel -
itiicte . Betten . Matrat -
»en . Federbetten ? ev-
piche , LSuker ulw kauft
iortwühr Glotier An -
und Berk . . Mbrinaer -
itrahe 53a .

SvW {frrtte
für getragene Serren - » .
Damenkleider Schuhe .
Wasch «. Uniforme » , alt .
G - ld u . Silber . Möbel -
stücke. Komme pünktlich
ins SauS .
F . QkuuiewSki .

Brunnenktrake 4

MMH «
Militär - . O !siz. - U « i-

sorine « . Scksbe . WLlche .
Borhänge . Teppiche .
Läufer . Federubetten .
Matraüen usw . kauft
fortwährend

3 . Silbermann .
Brunnenktr . 1 . Sei . 2551

An - und Berkaus

LM Zliiiier
für getragene Kleider .
Schuhe . Weißzeug .Möbel ,
Säcke , alle Sorten Felle ,
glaslben Lumven .Pavier
Keller - u . Sveicherkram .
I . Nriek , Fakanenftr . 35 ^

SäMtitche Sorten

Mk
kaust su höchsten TaaeS -
ureiien
M . Kleinbürger ,

KarlS rmie ,
SAwanenftrake 11 .

Tel . 835 . Tel . 835.
Händler erhalten Vor -

zugSvreile und bitte um
A ,lngebot .

Flüchtlinge
die eine Existenz suchen , sich be ' eitigen oder
einen land wlrtschaf tlichen Besitz erwerben
wollen , wenden sich vertrauensvoll an

S . Ackermann , Si ;
München , Sendlingertorplatz 8 .

1 JMW 'SklWlSl
ca. 20 K . W ., 120 Volt , mit Zubehör , für
Memenailtrieb , sofort ,̂ n kaufen gejucht .

Amzebote unter Nr . 5^07 ms Tag -
blattbüro erbeten.

TzgNS '
S'T »H.

^ nxcb . erbittet R Ebcrwcin , Sulzbacha . d Muir
Ich bin 1- ufr ; der Abnehmer .

Aller Art
m

[läll!
kauft zu höchsten Tagespreisen

Sofienstr. 65 . D . Turner . Tel . 5426

Getr . Kleider ,
Wi »! .l, e . Mövel . SS,m « ck. Federbetten , Bor -vänae : c„ ta » >t jtänoig nSchstem Ä»ert
Teleph . SOZI.. Kursbanoff . Televl, . 2931 .
Zäbrinaerttratze SO. — An - nnd üferfau ". —

bietet sich jetzt dem geelirien Publikum

künstliche Gebisse
zu verRaufen

(wenn auch zerbrochen )

Zahle bis MK . 50.— u . mehr
Rsin - Platin MR , 65 . - per Gramm

Bin nur Dienstag , den 4. Nov . von 9 - 1
. 3 - 6 Uhr Hotel National , Xrie^str . r

Achtung .
und Mittwoch werden »u höchsten

mr Gebisse
Preisen

angekauft .
Kein Zahn nnter 5 bis 30 Mk .
Hol ^brandftifte 25 Mk . » . höher
Äein Platin 8V Mk .

Woinoiff Karlftraße 87, parterre , 1 . Türe
wemeu , recht ». » IN »—12 und z- i Uhr .

Zelle . HSule ,

Roßhaare
kauft :

Fenerfteiu .
Fasanenstrake 26 .

Telephon 8481 .

Aelle und
Häuke

alle Sorten kaust :
Karabauoff .

ÄSKrinaersirake M .
Telephon 2k>51 .

Küchen-
abfülle

von Wirtschaften und
votelS «es» -»,», « nqed .
nnt . Nr , 5SIH> ins Tag¬
blatt t>iiro erdeten .

Herren

Anzug-
Stoffe

Oroße Nenein -
gän »ei .besseren
u.bestenStoffen .
Oroße Auswahl.
Mäßige Preis:.
Besuch lohnend !

Kein Laden !
Everiz&Co.
Hirschsir . 38

1 Treppe

i Pfg .
OROGERIfc LANG

Bringen Sie ieöt
ihre

Nlz - und

Äelourhüte

z. Umformen nach
Kotten , vornehme »
Modell . Beste Aus -
führungen wie neu .

Latzmann ,
Kaiserstrabe Z85 III.

iiiliii

Badewannen , MM .

KaiserstralJe 209 .

Händler ! Usier !
SchnOrrlemen

nur prima Makko- u. Eisen¬
garn , sow .prima Gummiband .
Jedes Qua tum se .ir billig .
Degenhardt Barmen

z. Zt . hier zur Messe,
2. Reihe Bude 36.

Bude mit antiken Zinnsachen.

Morgen öegiNtM -llilz
Worn »ser !Lo «»va » to,e

. dann solgenSäna -
linasfiirsorae h 1 .2« u .
bai » ische iKote Rrenz -

» ose & 1. 10 .

Diese Woche Ansang
der fast 1 Monat dauern -
den Haupt - u . Schluhktasse
Vreni «. siidd . Gt » atit -
lotterte Million .
Mark , auf zirta 2 Lose
1 Treffer

' 1$ Teil
■2{f.ab S2 .80 105 21U Mk .

Ludwig Götz
Hedetftr . 11 v. Rathaus .

1 Pta .
PROG ERIA LANG

Sie sparen Geld
wenn Sie

Pelze , Muffe

Plüsch -

Garnituren

in Daniels
Kcnttktions -Haus
Wilh.elm.str. 34, 1 Tr.

kaufen.
Keine Ladenspesen .

ÄiiFifs
das Paket mit s Pfund
Nettoinl, . liefere franko
zu Mk . 33 .— ocrteit Bor¬
einzahlung auf mein
Poftscheckkontv Nürn -
lierg Är . nglli .

I . Hering ,
Schwadiich -Äinrnhera .

Tabütschneioe -

mMinen
auf de» Tisch zuschrauben
». Mk . ü5. — solange Bor -
i « t reicht . Trockcnappa -
rate für Tabak .

£>. JZ,t »er . Bruchsal .
Weiitpritrafte 1.

kesWtU ' JeilMtle
Smait - u . Blechgeichirre
werden repariert «nicht
aelöiet ) ebenso werden
verzinkte Böden billig
eingeseSt . Jaiob Better ,
Blechncrei u . Installal . .
2» Lo '.iglasstran ? 21.

Tapeten ,
reichhaltiae Auswahl .

>p . < urauo ,
ToualaZstrafte 2k!.

bei b Sptvost Tel . 2485.
licbern . v , Tavezierarb .
Mufterkoil . , . Tinste » .

« e . n
VMuWer

versäume pra »t .?Irzt vr .
Zottmanns „Kraton " ,
das ^! eueste,sos . wiriend

uwenden . Pat . gesch.
kosten ! » » .

TrLum 'snch
ca . SOtifl Deutungen nach
alten äglwtischen Urkun -
den : Ani >g . Die 12 Pia -
ueien zc. N .lr M l .Rü.
Ziachn . * 2.50, Dazu
gratis ZSWahrsagekarten
mit « cidjteijung .
tlniyinnl-Verlaa 187 BBrlinW. 15.

Elektrorat!
Für Banken , Hotels , öffentliche Gebäude und Privathäuser !

Versand elekirischsr Lampen
mit etwa 30 , 75 , 175 und

S09 Stunden Brenndauer .
In einfacher und in eleganter Ausführung
in giößten Betrieben bereits eingeführt

Man verlange Preisliste .

Süddeutsche
Elekfrorat-Geselischaft » . b . h.

Karlsruhe , Kriegstraße 3 a.

Patentanwalt
A. OHNIMUS

Leopoldstr . 44 Karlsruhe Telephon
205 '

26jährige Praxis . Früher Leiter der Patent - u . Konstruktion

Büros groß ndustrieller Unternehmen , seit 15 Jahren stä "

diger Berater und Vertreter bedeutender baJischer , wüitt ^

berg .scher und elsässischer Firmen .

Bettnissen
auch narvöss Jlasansch ,väche etc .
vird beseitigt durch bewährt .
kombiniertes Verfahren
bei beidenQeschlechtern .Ver¬
lan jen sie kostenl . Prospekt
u .geben Sie Alter u .Oescm . an
Dr. med . Eisenbach, München ,
Schwant alerstr . 43 . A 25.

nM -

W ; oMjffea .
fijuwjafd m̂aßgeSeLse

XlMefiJmmnjrJhuse d&fcraal&vxüung

^ « Bsllmlto !
rur Pflege bei Schuppen , Haaraus¬
fall durch Grippe u . andere Krank -

. heiten , mangelhaftem Haarwuchs' empiiehlt sich durch seine bewiesenen
Erfolge .

Goldene Medaille Dresden 1912.
Haarwasser,nr,FlaschaM .4.50

HlwliIiiBLy ""i-Saarcrem, gr. Dose M. 4.50 bei

H . liel @ r , Karismtis
Parfümerieladen ,

. , Kaiserstraße 223 .
äSSilSäroj Versand nach auswärts unt . Nachnahme

C. § . Mlillersche hofbuchhanSlung m . h .
Karlsruhe (SaSen ), Ritterstraße U

AeWchle des VaSWeli äüöeMrs

1859 - 1938 —3 <? ®' ielt80' mitein» Ueber-
tafel .

iichtstarte nnd einer Bildnis -
In (Aanzleinen Mark « L «

SkW -tzke Des W ngeiWen VeiWe «

HCöiüjä iM \ mn We .igl » 9amen ?ftf ( s

§
unt 200iäorigcit Bestehen bearbeitet von
ened . Schwarz . 1V18 . In vornehmem
inband Mark ID.—

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
und direkt von uns .

W trinks ieh msinsn

tlacliinntags -Xaffee ,

Tee ii . SehoKolaäe ?
im

Kaffee Räderer
Ecke Waldhorn - und Zähringerstraße

Nachmittags billigere Berechnung
Oiire ? >3a at lache st .

Prima offene Weine und Flaschenweine .

Spezialität : EismerinReti .

o ^ r & jhesieß ,
/ bL3ser &zßjs3fo &

U gcütemad & v

Sj UrofanrT ^
iftjjteP

36jl )^ ScLb ^ l & >
& ä2Qen ^ ® Ci & a

Sie eiletie BKBj
Die kleinste , beste » , billigste Waschmaschi " ^

der Welt . Preis nur 18 .01» Mart -
wäscht

ohne Seile

^ MUeöUWmseii!
finden statt

heute Moutag den S. und
morgen Dienstai den 4 . Nov

nachmittags hA tu abends '/sS WÖ*
im Saale

Alle Brauerei kammerer .
Waldhornttrane »>!! . .

tut SM, » siVÄShSSSß ;
SMiii Stfjt W .

'
«

»
- ? »? »? - - - -

und Manschetten bitte mitbringen -

MMl >»

wäscht ohne Seife ,
wäscht ohne Reibuna ,
wäscht svieleud leickt , ,
Ivartiosacha . ArbeitSzei
wartdieHälftea . Kohle^
schont die Wäsche . „
ist f . jeden Haushalt

bei
Besucher der Borstellungen erhalte »
sosortiaer Bestellung den Apparat
?lusnahmevretle von B» " 16 wiart .

Hermann öreöe . Nagdebnrg .

Lilneduraerstrade 5.

\iintfitt frei :

Lberkohlnidc«
b !aue , zu Speisez .vcck . n, einige $ ttf"

Zentner abzugeben.

Zoh
'
S Fkll ^ iuis , ööMt KssAtk Melles

'
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